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Vorbereitungen

für die Nationalversammlung.
'
Dse sozi« ldemvkvatische Reichsregierun -g hat cmgekün-

- digt, daß eine konstichniMnd -e NMonMw ^ armnÄMg ge¬
wählt werden soll , die über die künftige staatsrechtliche Ge-'
ftaLtung des NEN Deutschlands mit EinMutz von Deutsch-
Lesterreich Beschluß fassen soll . Dies« NaÄonalversamiM-
lumg wird , toi« künftig jede öffentliche Körperschaft, -durch
alle mindestens zwanzig Jahre alten männlichen und,weib¬
lichen Personen gewühlt werden nach dem gleichen, gehei¬
men, direkten, allgemeinen Wahlrecht auf Grund des - pro¬
portionalen Wahlsystems.
, Gewaltige .Ausgaben erwachsen den politischen

-Parteien durch die Vorbereitungen für diese Wahl . Es gilt,
M Organisation neu auszubauen und vielfach von Grmid
aus neu aufzubauen . Es gW , neue Anhänger zu gewinnen,
sie mit literarischem Rüstzeug für di« Wahlen auSzustaÄen,
Geüsnittel zu beschaffen, neue Kräfte für die Führung

, heramzuzieh ?« und vor allem auch für die politische Schulung
-der Frauen zu sorgen , die bisher in ihrer allergrößten
/ Mehrzahl dem öfentlichen Leben und besonders den politi¬
schen Parteien völlig ferngestanden haben . Zur Lösung di >

ff« Ausgaben genügen die Kräfte einer einzelnen Partei wicht
-mchr . Die aÄVN iMrisigvenzen haben sich an einzelnen Orten
schon verschroben und können überhaupt kaum noch aufrecht er¬
halten werden . Der Krieg hat viele sachliche und persönliche
Gegensätze gemildert oder ganz beseitigt . Wo sie noch be¬
stehen, müssen sie zurückir -eleu hinter den großen Zielen , welche
durch die staatsrechMche« Umwälzungen der letzten Tage den
Parteien gesteckt worden sind.

Durch diese neuen Ziele hat das öffentlich? Leven einen
denen Inhalt erhalten . Das öffentliche Leben hat bisher
stark darunter gelitten , daß die zur Führung der Nation
berufenen Kreise sich vielfach von der Politik ferngehalten
haben . Heute nehmen wie einst in den Jugendtagen des
deutschen Parlamentarismus wieder Männer der Wis¬
senschaft, hervorragende Industrielle, überhauptdie intellektuellen Kreise wieder am öffentlichen
Leben regen Anteil . Wie vor 80 Jahren , als im Sommer
1888 durch den Tod des kranken Kaisers Friedrich das
Cysten Puttkamer beseitigt schien, sich allerorten neue Kräfte
regten , stellen sich in diesen Tagen den liberalen Parteienin erfreulich starker Zahl Männer zur Verfügung , die be¬
kennen : „Bisher haben wir zu gar keiner Partei gehört"«ber auch andere , die versichern, daß sie unter dem Eindrücke
der neuen Verhältnisse sich zu einer Revision ihrer politischen
Ueberzeugung gezwungen gesehen hätten , bieten sich an zurHilfe. Sie alle sind willkommen.

Bedauerlich ist es , daß die neue Reichsleitung den
Reichstag völlig aus schaltet. Er ist die einzigeInstanz, die Ser Regierung als Stütze dienen könnte, um
wenigstens unter dem Anschein der Gesetzmäßigkeit die bis¬
herige Vertretung des deutsche » Volkes vermittelst der
Nationalversammlung auf eine neue Grundlage zu stellen.Diese Grundlage muß so bald als möglich geschaffen werden.Die Regierung stärkt sich selbst, wenn sie sich ein sicheresFundament schafft, ohne das ihre Arbeit von neuen Er¬
schütterungen bedroht ist. Versprechungen haben wir von« er alten Regierung oft genug gehört , die neue sollte dem^ alten Beispiel nicht folge ».

Vir AsNonAlverssmmlung am 2. pEbruar.
. Elfte wir hören, ist dem neuen Staatssekretär des ReichS-Es des Inner » , Profefsor Dr . Hugo Preust, heute sin
Entwurf über die Einberufung der Nationalver¬sammlung vorgelegt worden. Der Entwurf ist aus den
vv^ sätzen aufgebaut , die die neue provisorische Regierungeinigen Tagen für die Wahle « zur Nationalversammlung"»gekündigt hat . Der Entwurf steht di« Ausschreibung der
zahlen für de» 2. Januar und die Einberufung"

Nationalversammlung für den 2. Februar
nächste« Jahres vor. Ob diese Termine eingehakten wer-

-läßtsich noch nicht sagen , denn darüber kann kein
r-^

el bestehen, daß die Ausstellung der Wählerlisten , wäh-lmsere Soldaten , die unbedingt an den Wahlen beteiligt! » Essen , noch von der Front zmvckströmen. den allergröst-
^ Schwierigkeiten begegnet . Der Entwurf wird eingehen.

^ "lungen unterzogen werden , in denen , wenn man
Grundsatz einig ist, noch Milderungen vorgenommenkönnen.

Vor Sem prS «minapMe«Ien.
riz . ? E " bam , 16. Nov . Die „ Times " melden aus Pa-
dtzft

' iv ^ handlungen über einen Präliminarfrieden wer-
P e ^ ""Elbar nach dem 20 . November beginnen . Dis

unde« für den Präliminarfrieden sind imEer Kriegsrat bereits zur ^Annahme gelangt.

vis kebevsmltielakliov für veulickirmä.
Rotterdam, 16. Nov . „Daily Expreß " und „Daily

Telegraph " melden, dast die englische Regierungdie Regierung von Kanada ermächtigte , die
amerikanische Hilfsaktion für die notleidende
Bevöllerung Deutschlands zu unterstützen. Der Ent¬
schluß der englische» Regierung sei auf die Vorstellungder englischen Arbeiterpartei bei LloydGeor g e zurückzusühren.

Berlin, 16 Nov . Die „Times " meiden aus New-
yvrk: Am 22 . November gehe« 11 und am 30. November
IS Dampfer mit Lvbensm >ittel« noch Deutscheland ab.

vie llebergübe 6er Marine.
Eine Entschließung Ser U -Boot -Leute.

In einer Versammlung der U-Boot -Besatzungen in
Wilhelmshaven wurde eine Entschließung einstimmig
angenommen , in der es heißt : „Die gesamte Mannschaft der
U-Boot -Flotttlle ist sich der ernsten Lage des Vaterlandes
bewußt . Nachdem sie heldenmütig SO Monate in Not und
Entbehrung gekämpft hat, wird sieauchdenletztenund
schwersten Dienst dem Vaterlande nicht ver¬
sagen. Sie wird die U -Boote dorthin bringen , wohin
sie Befehl erhält . Sie setzt volles Vertrauen in unseren
Soldatenrat und wird seinen Anordnungen voll und
ganz Folge leisten .

"
Ferner liegen zahlreiche freiwillige Meldungen zur

Besetzung der Kieler Boote vor , so daß im Falle der Not
ein Teil der Kieler Boote von Wilhelmshaven aus besetztwerden kann.

London, IS. Nov . Das Reutersche Bureau erfährt,
daß der deutsche Kreuzer Königsberg" heute nach¬
mittag mit den britischen Kriegsschiffen zusammentraf und
zu einem Punkt auf See eskortiert wird , wo die deutschen
Delegierten ihr Schiff verlassen und sich auf die britischen
Kriegsschiffe begeben werden , um Beatty die Vorschläge fürdie Durchführung der auf die Seestreitkräfte bezüglichen
Bedingungen des Waffenstillstandes vorzule¬
gen.

Die angeblich geplante Seeschlacht. Der „ Vorwärts"
hatte in dem von uns bereits erwähnten Artikel über die
Vorgeschichte der Revolution u . a . den angeblichen Plan
erwähnt , mit der Kriegsflotte zu einer Schlacht
auszufahren , eine Absicht, deren Durchführung sich die
Mannschaft widersetzt habe . Ein ffolcher Plän hatniemals bestanden. Die Sachlage war Viielmeh-vdie , daß ff« jenen Tagen unser Landhver in der Rückwärts¬
bewegung und der rechte Flügel stark bedroht war , weil
durch das Freiwerden der Küste die Transportmöglichkeit
für die Feinde von England her gegeben war . So erschien
es notwendig , unsere» rechten Flügel zu entlasten . Zu die¬
sem Zweck sollten leichte Streitkräfte, i« der
Hauptsache U-Boote , ausfahren , um die Zufuhr zu stören.Ein ähnlicher Vorstoß , ist unzählige . Male im Lause des
Krieges erfolgt . Bei all diesen Anlässen hat die Hoch¬
seeflotte eine Ausnahmestellung angenom¬
men . Es kann also keine Rede davon fein , daß die Leitung
beabsichtigt? , sich wild und planlos auf den Feind zu wer¬
fen . Die feindlichen Stieitkräste tiefen stets aus , wenn
sie Nachricht von dem Auslaufen unserer Flotte erhielten.
Wir haben ftstgestellt, daß jede unserer Operationen in Eng¬
land 7 bis 8 Stunden später bekannt war ; also von irgend
einem Verzweiflungsunternehmen kann keine Rede sein.
Von dem wirklich geplanten Vorstoß hatten nur der Flot¬
tenchef und zwei Admirale Kunde. Es ist also ganz aus¬
geschlossen. daß alle anderslautenden Nachrichten zutreffen;
dazu gehören auch diejenigen von angeblich ausge¬
fangenen Abschi e 'vsb riefen von Offiziere » an
ihre Familien ; denn selbst die Kommandanten wußte « da¬
von nichts . . — —

v !s Ankunft äsr prlvrev.
Der Potsdamer Arbeiter- und Soldatenvat hat der Kai¬

serin sowohl wi ? der Kronprinzessin> je erneu Extra-
zug zur Verfügung gestellt. Es ist ihnen gestattet worden,
von ihrem persönlichen Eigentums» viel mitzuueh-
men , Wie sie wollen . - Das übrige persönliche Eigentum wird
vom Arbeiter - und Sbldatenrat stchevgestellt. Die Kaiserin,
die -noch immer unter Herzbeschwerden M leiden hat , fügte sich
in die veränderten Verhältnisse mit bewnndernngswerter
Ruhe . Die Kronprinzessin ist mit ihren 6 Kindern
wieder nach ihrem Besitztum Cäcilten -Hof übevgesiedelt. Sie
wird sich später mit ihren Kindern wahrscheinlich nach Ko¬

ch e nh a g e n begeben, wo sie bei ihrer Schwester der Königin
von Dänemark , Ausnahme finden wird , lieber die zukünf¬
tigen Wohnsitze der Prinze n und Prinzessinnen des
königlichen Hauses ist noch nichts Endgültiges festge¬
stellt. Prinz Eitel Friedrich ist von der Front « ach
Potsdam gekommen und hat «M d« Leiten des dortig»

Arbeiter - und Soldwtenvates die, AngÄrgenheiit besprochenDer Marstall und der kaiserliche Hofhalt sind-von der neuenRegierung übernommen worden . Die Beamten und Ange¬stellten sind vom Arbeiter- und SÄdatenvat verpflichtet wor¬den und werden -die Jnventarisi -evlMg derBeftänds vornehmst,
ksUrenvayn an Ser rront.

Berlin , 16. Nov . WTB . Di« EH olla n d gemeldeteNachricht, daß sich im Gefolge des früheren deut¬schen Koffers der General v . Falkenhayn be¬finde, ist nicht richtig. Dis beiden Brüder v. FEnhayn sindM Anmeeführm noch tzn Feitde.

kube in Polen.
Berlin , 16 . Nov . WTB . Au den Gerüchte« Werdas Erscheinen polnischer Legionäre in Pose« erhielten wi»vom A .- und S .-Rat in Posen folgende Mitteilung : Es istunwahr, daß polnische Legionäre die Ueb-evgaibe der StMPosen von der Kommandantur verlangten . Bevollmächtigt«Vertreter der polnischen Legionärs waren bis setzt nicht inPosen . Eine Delegation , bestehend aus Vertretern des Sol-datonrates uitd sozialdemokratischen Vertretern des Arbeiter-rwtes sowie Mitglieder des polnischen Landtags ' und der

Reichstagssraktion haben weder an der Grenz« noch auf demWoge nach Posen Legionär « finden können. In dev Stadt
Posen selbst einigte sich die Sozialdemokratie mit der polni¬schen demokratischen Partei . Der Arbeitervat besteht dem¬
nach aus fünf sozsMmnokvatischow und sechs- polnisch-sozial¬demokratischen und der Soldatsnrat aus sechs deutschen und
fünf poln .-domokratischen Vertretern . Eine beratende Stimme

HourdW je 30 Vertretern des polnischen̂ Dolksrates und dell
deutschen VoüSr -wtos zugwMigit , so daß der Arbeiterrat sine
durchaus paritätische MMmkrenfttzustg hat . Es ist deshalbohne Schwierigkeit gelungen , die Ruhe , Ordnung und Sicher*he'it tu der StM aufrecht zu erhalten . Die sozialdemokvati.
schen

'
Mitglieder des Arbeittsr- und SoDatenrateS legen Wertauf di« Feststellung , daß sie das Recht der Polen aus Auf-

rechterhaltuug eines Nationalstaates des ganzen polnische»Volkes anerkannt haben , und daß sie wünsch«» , daß möglichstbald eine Verständigung darüber erfolgt.

Spartakus.
Die revolutionärste der revolutionäre » ParteienDeutschlands , die Spartakus - Gruppe, trägt ihre»Namen von einer Persönlichkeit der altrömischen Geschichte,Spartakus hieß der Anführer einer Schar von Gladiatoren,die im Jahre 73 v . Ehr . aus der Fechterschule von Capuaausbrach und den Aufruhr gegen das Weltreich der

römischen Republik erhob . Die Handball verwegener Ver¬
brecher, an deren Spitze dieser Mann stand, sollt« der mäch¬tigen Republik zwei Jahre lang schwer zu schassen mache« .Spartakus siel im Kampf gegen die Uebermacht, sechstau¬send seiner Leute, die sich ergaben , wurden von - dm Siegernzum Kreuzestod verurteilt.

Im parteipolitischen Kampf innerhalb der deut¬
schen Sozialdemokratie tauchte der Name „ Spar-takus " zu Beginn des Jahres 1916 auf . Einer der radikal-
Pen Abgeordneten der linken Gruppe der 20 , die sich kurzvorher von der alben Partei abgespalten hatte , ließ damals
„ Politische Briese " erscheinen, die mit „ Spartakus "

, demNamen des Sklavenbefreiers , unterzeichnet waren . De«Name des Verfassers der Spartakusbriefe wird noch heute
als strenges Geheimnis der Eingeweihten be¬
trachtet, der Inhalt der Briefe aber war ganz im Ginne
Karl Liebknechts gehalten . Sie waren zunächst
zur „persönlichen Information " unter den radikalen Ele¬
menten der Sozialdemokratie bestimmt, erregten aber bald
«ine öffentliche Polemik in allen Parteiblättern . Der
Grundgedanke der Spartakusbriefe war es , die In¬
ternationale zur aMn «nKcheldenden Instanzin allen weltpolitischen Fragen und vor alle«
in alle» Fragen der Kriegstaktik zu machen. Di«
Nationen des Erdballs sollten mit der Zeit überhaupt ver¬
schwinden . Bon Anfang an übten die Spartakusbriefe anden „Schwächlingen " der unabhängigen Sozialisteppartek
dieselbe scharfe Kritik, wie an den „regierungstreue « „ Schet-
demannleuten . Die Vertreter der von ihnen angegebene»
Richtung im Parlament waren Liebknechtund Rühle . Sink-
vom Spartakus steht nur noch Julian Borchardi , der sichals den einzigen wirklichen Bolschewisten . Deutschlands be¬
zeichnet. Die Svartakusrichtung gewann erst in der Pro»
vinz Boden , wo sich ihr u . a . der Braunschweiger „ Volks-
freund "

, die Bremer „ Arbeiterpolitik "
, der Duisburger

„ Kampf " öffneten.

kleine politilcke Üackrlckiev.
Auch Baden hat sich als Volksrepublik erkAtz.
Die Besetzung der Reichsämter . Amtlich Wird mitge¬teilt : Nach dem Beschlüsse des Rates der VolkS-beauftragie»

Hierzu zwei Beilage«.



»Hl
stW di« MWMmter wie folgt Vesetzt worden : AMWÜrttgeG
Umt Dr . Sols, ReichsschatzamtSchiffer, ReichA-
wirtschastsamt Dr . August Müller, Reichsamt für wirr-
fchastlichs Demobilmachung Dr . Ko echt » KrsWgsiernLH-
rungsamt Emcmuel Wurm, Reichsarbeitsamt Bauer,
Kriegsmimsterium Scheuch , Reichsmarineamt von
Mann, Reichsjustizamt Dr . Krause, Reichspostamt
Rüdlin. Ferner gehören den Reichsämtern als Unter-
fiaatsfekrotärean : Auswärtiges Amt Dr . David, Kriegs¬
ernährungsamt Rodert Schmidt, Reichsarbeitsamt
GiesbertS. Als Beigeordnete werden den Staatssekre¬
tären zur Seite gegeben : Auswärtiges Amt Karl
Kautski, Reichsschatzamt Eduard Bernstein, Reichs --
wirtschaftSamt.Dr . Erdm ann (Köln) , ReichSamtfür dis
Wirtschaftlichs - Demobilmachung Dr . Büchner und
Schum astn, MichsarbeitsaMj Jaeckel, ) Kriegs¬
ministerium Göhre und Däumig, Reichsmarineamt
Noske und Vogtherr, Reichsjustizamt Dr . Artur
Cohn. Staatssekretär Erzberger wird gemeinsam
mit Len Sozialdemokraten die Friedensverhandlungen ein¬
leiten. Wegen der Besetzung des Reichsamts des Innern
schweben noch Verhandlungen.

v. Tirpitz, der wenige Tage vor dem Ausbruch der
Revolution aus Berlin in aller Stille abreiste, ist in der
Schweizangekommen.

Das Berliner Organ der Unabhängigen stellt heute die
Forderung auf, Saß die großen lebenswichtigen
Betriebe sofort als Nattonaleigentum er¬
klärt werden sollen. Das Blatt zählt als solche
Betriebe auf : die Bergwerke, die Schwereisen- und die ver¬
wandten Industrien , die Textilindustrie, die Werke der He¬
nrichen, der Nahrungsmittel --, der elektrischen und der Leder-
Groß -Jndustrie.

Krupp arbeitet teilweise. Im Betriebe der Firma
Krupp A .-G. sind die Munitionswerkstätten und Geschotz-
örehereien stillgelegt worden. Da hier zum größten Teil
Frauen und Mädchen beschäftigt waren , fällt diese bedeu¬
tende Verminderung des Betriebes für die Arbeiterfrage
nicht so sehr ins Gewichl . Unruhen sind bisher unterblieben.
Vertreter des Arbeiter- und Soldatenrates beteiligen sich
an- der Leitung des Werkes, das auf die Friedens¬
wirtschaft umgestaltet werden soll . Ausstänüe oder
andere Arbeitsunterbrechnngen sind nicht zu erwarten, da
jede Veranlassung dafür heute fehlt.

Di« Bremer Senatoren haben sich dem Solöatenrat zur
Verfügung gestellt.

Aus aller Mell.
DaS ehemalige Münchener Hoftheater. Der Solöaten-

und Arbeiterrat , dem das frühere Hoftheater München,
jetzige Nationaltheater, unterstellt ist, übernahm
den bisher von der Krone gedeckten Fehlbetrag . Die Leitung
hat Schwann eke von der Genoffenschaft deutscher Büh¬
nenangehörigen unter dem Beistands eines Künstlerrates,
dem für die Oper Bender und Erb, für -aS Schauspiel
Jacobi angehören. Der Intendant Frankenstein ist vor¬
läufig Beirat. »

Das ehemalige Wiesbadener Hoftheater wird, nach der
Ablehnung des Intendanten , v . Mutzenbecher , sich unter den
Arbeiter- und Soldatetzrat zu stellen , als Nassauisches
Lanöestheater unter Leitung des Spielleiters , Legal,
wette rgeführt . . - - s ; -

Daß es wieder mehr Zncker geben wird, wird den
Hausfrauen als eiste der angenehmstenBegleiterscheinungen
des Friedens erscheinen . Wenn trotz des großen Ausfuhr¬
überschusses im Laufe der vier Kriegsjahre eine starke
Zuckerknappheit geherrscht hat, so ist dies in erster Linie
darauf zurückzuführen, daß die Heeresverwaltung für tech¬
nische Zwecke große Zuckermengen in Anspruch genommen
hat. Dieser Teil der Erzeugung wird demnächst wieder
für Sie menschliche und tierische Ernährung verfügbar sein.Werden wir auch im neuen Wirtschaftsjahre bei weitem noch
nicht die Znckermenge erzeugen, wie es vor dem Kriege
die Regel war , so werden wir immerhin doch schon in der
nächsten Zeit in Ser Lage sein , für die Volksernährung
reichlichere Zuckermengen verwenden zu können. An der
Rationierung wirb man jedenfalls bis auf weiteres fest«
Halten müssen.

Die Zigarre « werden wieder billiger. Die Ankündi¬
gung amerikanischerZufuhren hat, wie Sei vielen anderen,
fo auch bei den Zigarrenhändlern einen Preissturz Herbei-
geführt. Zigarren , die gestern noch 1,20 und mehr
kostete», sind heute mit 60 ^ ausgezeichnet, und die Schau¬
fenster sind seit einiger Zeit wieder gut gefüllt

Eine « rplosionskatastropyein Köln. Lant „Rhein. Ztg."hat ei« SrplosionSnnglückin KSl« 200 To - eSopser ge,fordert. UeSer die Ursache des Unglücks ist noch nichts be¬kannt geworden.

iüWsi« ,»r sr« WeMrgerraE
« er R - g !>rue u,ser -r mit -- eichen t-- rf-Se,e» « <Mbericht- istE « it . «.« .er Qnellen. n, . »° , -ft«tt«t. MittHunz «, nnb Blicht«übe» örtlich « » ,r «°mmniffe fin » »er Schrifttum » , stet » « ikN-mmen.

» Idenburg, 17. Nov.
» Das -rächst« Eymph»niekvrrz«rt wird die beiden großen

dramatischen Charaktere der MusikgeschichteBeethoven
und Wagner zur Grltnng bringen . Gerade ihre Musik
zu höre«, wird einem starken Bedürfnisse dieser Zeit ent¬
sprechen . Bon Beethoven werden wir Sie 8. Symphonie
Höre«, »»« Wagner Bruchstücke aus „Tannhäuser" und der
„Walküre" für die der vielgerühmte Baritonist JosesGxoenen (Hamburg) gewonnen wurde. Daß die Ein¬
nahmen dieHS außerordentlichen AvenbS auch den
gerade jetzt sehr in Anspruch genommenenKaffen des Ro t e n
Kreuzes und des Kriegerheimstättenvereins
zugute kommen soll, dürste die Anziehungskraft gewiß noch
erhöhe «.
M
F. vk. 1 Jagdgewehr . Kal.
1« , Zn «rfr. in Bischof»
stnwra. OsteriMws.
tzu «ans. « i i srjtzchmftch.
Q-w-w o . Kuh ». h-chü«g.
Sckilltidt. MvinsätzE . SS.

Z . verk. neues Klavier.
HM

Hluamst «. s« . m«E.
Tweckbätt Zu verkauf,

Ärge . beste. Gilde Jmmar
kalbend« Kuh.

G. DienleuS.

Ansichtskarten billig;
Sortiert st, Liebo »feri>en.Bäum.-. Köpfen- . Landsitz -,SchbuEt . - . Weihn.-zranten

gute 10 I -Karte, nur rei¬
zende NouKetten . 10Y Gtck.
3 .60 . Grat . 1 Li-ebe-sbriM.
Di. Daetzmmm . BerlinL46.

Lottzrinaerstr. 48.

°W>

* Ei« Rat Ser geistigen Arbeiter ist -ttrch in Owenoürg
im Begriffe, sich zu bilden, wie aus dem in dieser Nummer
veröffentlichten Ausrufe hervorgehf Die Revolution hat
uns auf einen neuen Boden der Tatsachen gestellt , auf dem
— das ist dringendes kulturelles Gebot — auch die Vertrcrer
der geistigen Interessen nicht abseits stehen dürfen . Es
gilt , unbeschadet der persönlichen politischen Meinung, die
Mitarbeit an den großen Aufgaben der Kultur ans dem
Boden der sozialistischen Republik. Aus allen Kreisen geistig
tätiger Männer und Frauen werden Beitrittserklärungen
erwartet , die nur auf schriftlichem Wege an Herrn Otto
Schabbel erbeten werden.

* Landtag. Die auf Montag angesetzte Sitzung des
Landtages ist auf Dienstag , den 19 . November, verlegt wor¬
den. Sie beginnt 10 Uhr vormittags.* Wahl des Vorstandes des LandeS -BauernrateS . Der
vom ersten Oldenburger Bauerntage eingesetzte Landes¬
bauernrat hat in einer ersten Sitzung sofort einen Vorstand,
und zwar einen „Gesamtvorstand" und aus dessen Mitte
heraus den „ Geschäftssühren -den Vorstand" gewählt . Den
„G-eschästsführenden Vorstand" bilden demnach die Herren:
Bou müller - Streekermoor, Verbandsanwalt Br -eu-
ning - Oldenburg . Diedr. Dannemann - Tungeln,
Hausmann Hennings - Oldenburg, Prof . Dr . von
Wenckftern - Oldenburg. Dazu traten und bilden mit
den oben Genannten den Gesamtvorstand die Herren:
Prof . Dr . Dur stHofs - Oldenburg als Vertreter Lör
Handelskammer und Unteroffizier Tisfel als Vertreter
des Soldatenrates . Außerdem würde in dieser ersten
Sitzung ein allgemeiner Organisations - und ein allgemeiner
Arbeitsplan für den LanLes-Bauernrat durchberaten und
festgelegt und dis nächsten Ziele für den vorläufigen Ar¬
beitsplan besprochen , besten nähere Ausführung dem gs-
schästsführendenVorstands anvertraut wurde. Es werden
der Presse noch weitere Mitteilungen über die Arbeiten des
Landes-Bauernrates zugehen.* 2. volkstümliches Konzert in der LamSeErche . Die
Vortragsfolge ist wieder mit besonderer Sorgfalt zusam-
mengesteSL und bietet, wie im ersten Konzert, auserlesene
musikalische Genüsse . Selbstverständlich tragen die Sölo-
vorträge der Altistin, die Chöre und die Orgelvorträge dem
Ernst der Zeit Rechnung . Eintrittskarten L SO I sind von
heute an in der Stalling ' schen Buchhandlung am Theater-
Wall zu haben.

« Kleingattenlandverpachtung. Obwohl in den Kriegs-
sachr -en in der näheren uud ivÄtersn Umgebnmr der Stadt
große Flächen Landes Kr die Meingmrtvndestellumg aufge¬
schlossen worden sind , ist das Begehren nach Kkeingcrrtenlcmd
in der städtischen Bürgerschaftnoch immer nicht gestillt . Das
bewies die Landverpachtung, dis gestern der Hausmann D.
Martens durch den Auktionator Müller auf dem Bürgeresch
uud in Donnerschwee Vevauftalten ließ. Zu dsnsekbeu Hatten
sich P -achiliebhabsr ans der Stadt und auch aus der Um¬
gebung derselben in sehr großer Zahl eingefuudsn, die im
Bietm nicht zurückhieüen . Die Folge davon war , daß die
Pacht-Preise bedeutende Höhe « reichten . Durchweg bettu^ n
sie an 60—70 -F für das Schesfelsaat . Mo etwa das ssache
des Friedenspreises. Die Verpachtung«rfoilMe -auf 6 Jahve.
Ob dis Pachtpreise, die ja eigentlich nur durch die Kriegsvor-
häwnsse so gewaltig gesteigert sind , auch in den nun kommen¬
den FAedensjahren aus solcher Höhe bleiben insrden, das
dürste wohl sehr fraglich sein.

* Sitzung der Arbeiterräte. Dis sür Dienstag , den
19 . Noveber, nachmittags 3 Uhr, festgefetze Versammlung
der Arbeiterräte findet schon vormittags um 10
Uhr im alten Schlosse statt. Es wird damit gerechnet,
daß .jeder Arbeiterrat einen Vertreter entsendet.

* Aufhebung des Tanzverbots . Nach Rücksprache mit
Herren der Zivilverwaltung macht der Soldatenrat bekannt,
daß das Tanzverbvt von Sonntag, den 17. , ab für
dauernd aufgeh ob en ist. Eine A u s d e h nung der
Polizeistunde über 11 Uhr hinaus ist jedoch nicht
möglich, da wegen der Kohlennot cm Elektrizität
gespart werden muß.

* Die 1 . Wagenklaffewird vom 20. November ab nur
noch in wenigen Zügen geführt, worüber eine Anzeige heute
unterrichtet. ,

* Ein heftiger Frost fiel in der gestrigen Nacht , Ser
mahnt, Saß es jetzt Zeit ist, die Erntearbeit zu beenden,
wo sie noch nicht ganz beschafft ist.* Versorgungsangelkgenheit. Um unnötige Rückfragen
Seim Soldatenrat zu vermeiden, sei hierdurch daraus
hingewiesen, daß den Gestellungsbefehlender Bezirks-
kommandos, soweit es sich um Dersorgungsoblisgetr-
heiten (Rentenfestsetzung nfw .) handelt, unbedingt Folge
geleistet werden muß.* Die FachsuSdrücke der Marine im Spiegel des Hu>
mors . S osben erscheint bei der . bekannten Kunstverlags»
anstatt Gerhard Stalling in Oldmburg ein« be¬
sonders hübsche und originelle Künstlerpostkarte „Immer
seemännisch " (Di« Fachausdrücke der Marine im Spiegel
des Humors : Karte 1 . Der „Hilfskreuzer" , L DaS ,,Prisen¬
recht" , S . Die „ Werft" , 4 . Das „Geschwader "

, 8 . Der „ Kurs¬
wechsel" , 6 . Im „ Kielwasser "

, 7. „Aufgebracht" . 8 . „Torpe¬
diert", 9 . Der „Lotse" , 10. Das „ Kohlen"

, 11. die „Strand-
batterte"

, 12 . Der „ Heimathafen"
. Preis jeder Karts 10 H) .

Jcmmaat und die holde Weiblichkeit werden hier kn zwölf
übermütigen, einziMrtigen Künstlerkarten an Hand be¬
kannter Fachausdrücke der Flotte dargestM . Die Karten
sollten fleißig für Korrespondenzbenutzt Werden ; i« Lande
kann jetzt « in fröhliches Lachen nur zu gut gebrauchtwerden.

* Eine der älteste « Bremer Maschinenfabriken, Kessel¬
schmieden und Gießereien, di« im Jahre 1848 gegründete
Firma L . W . Bestenbostel und Sohn, fft in den
Besitz der Otwiwerke m. b . H . übergegangen, welche in Bre¬
men und Delmenhorst große Fabrikanlagen errichtet
habe».

i * Beamtenverband. Der Verband der Beamten-,

SHrer - und OkttäKcrrVeiier 'vereine hält äm Meusrag , vr»
19. d . M . , aLcud>§ 8(4 Uhr, in - „ Graser. Antorr Günther¬
in Oldenburg- eine VerbartdZausschnßsitzung ab , iu xder
Oberpostsekretär Maatz - Oldenburg über „ Die neue Lage
und die Beamtenschaft" sprechen Wird , und in der wichtig»
Beschlüsse gefaßt werden sollen . Gäste stach willkommen.

* Arbeittrräte sind mm auch in den Orten des M ün-
sterlandes errichtet . In Cloppenburg , Vechta,
Lohne , Löningen fanden stark besuchte Versamm¬
lungen statt, iu denen Marmecmgehtzrige und Sekretär
Saute sprachen . In Dinklage erfolgt heute die
Gründung. Den Räten gehören neben Arbeiter-Vertretern
auch Vertreter anderer Stände an . . In allen Orten haben
dis Behörden den ausgestellten Wünschen der Arbeiterräte
entsprochen.

* Was die Stadt diese Woche ausgibt , sagt die heutige
Bekanntmachungdes Magistrats.

stimmen su § Sem Leserkeeffe»
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift«

lettung den Lesern gegenüberkeine Verantwortung .)
ybktwucAer.

Nach wie vor blüht der Obstwucher . Mspsel geringster
Sorte kosten 90 H das Pfund , Tafelobst kommt bis- a«
2 Höchstpreise werden verlacht. Die Obstgeschäfte be¬
haupten — ob mit Recht , bedarf der Feststellung — , nicht
billiger verkaufen zu können , weil das Obst von den Be¬
sitzern zum Höchstpreise nicht abgegeben wird . Es heißt
also, das U-ebel an der Wurzel zu fassen . Die jetzigen
Machthaber werden sich den Wucherern gegenüber jedenfalls
mehr ? Respekt zu verschaffen wissen als die verflossenen.

H .
^

Letzte vepeMen
Ms KMWrchS.

Berlin, 16. Nov. WTB . Das Demo Silk sie»
rüngsamt und der ReichsriohlenrommissL«
gaben bekannt : Der Rücktransport des Heeres be.
ansprucht die Eisenbahnen so stark, daß der Kohlenver¬
sand der westlichen Reviere für kurze Zeit notgedrungen sehr
stark finkt. Eisenbahn , Gas -, Wasser - und Elek-
trizitätswerke , Nahrungsmittelindustrie
und sodann der Hausbrand müssen bevorzugt werden. Dir
gesamte Industrie muß mit ungewöhnlich starken Ausfälle«
und zeitweiligen Störunge« in der Kohlenlieferung rechnen.
Die vorhandenen Kohlenvorrkte müsse« auf das äußerste
gestreckt werden. Die Richtschnur der BeLiebsleitungeo
muH sein , bei knapper oder auch zeitweilig ausbleibender Zu.
fuhr ihre Arbeiter weiter M beschäftigen . Arbeiterent.
lassung darf aus dieser Verschärfung der Koülenlage her.
aus . dis hoffentlich von kurzer Dauer sein wird, nicht statt»
finden.

Eine Gedenkfeier für die Gefallenen
> der Revolntion.

Hambnrg, 16 . Nov . Der Arbeiter- und Solöatenrat
Hat in seiner Sitzung vom 16 . November beschlossen̂ de»
Bußtag für einen öffentlichen Feiertag zu erklären. An
diesem Tage soll eine große Geöenkseier für die Gefallenen
der Revolution stättsinden. -

Heimkehr aus Holland.
Amsterdam , 16 . Nov . WTB . Das JntEwrungAag»

in Bergen wuvds anfgchdbM. Die in Holland internierten
deutschen Offiziere und MannschaftMwerden, soweit sie noch
nicht nach DeuchschLand zurückgökehrt sind , so rasch wie möglich
ch ihr Land MüctzeschM werden.

„ Vsswutt " gsfOeltspt.
Stockholm, 16. Nov. MTV . Wie das schwedisch»

Marineamt mittcilt, ist gestern abend der deutsche P a n »
zär „Beowulf " in den Stockholmer Schäre « M«
sichtet und gescheitert. Er warf außerhalb des Kriegs«
Hafens Anker. Ein schwedisches Torpedoboot wnrde ans«
gesandt , um sich nach seinen Absichten z» erkundigen.

SoHlennot in Ungarn.
Bndspest, 16 . Nov. WTB . Der Vertreter des unga¬

rischen Nationalrates und der ungarische Ministerpräsident
richteten an die Negierung der Alliierten ein Telegramm,
in dem diese gebeten werden, wegen Lieferung und Weiter¬
beförderung von Kohlen bei den in Frage kommenden
Stellen einzuwirken, da infolge der Koblennot Ungarns und
des ukrainischenStaates ds,e Beförderung von Truppen utrS
Kriegsgerät in Frage gestellt worden sei. Der Mtnisterrat
beschloß, die überflüssigen Kleidungsstücke der
Zivilbevölkerung für heimkehrende Soldaten zu be schlag«
nahm kn.

-ü
Der BundeSrat wirb laut „R-eichisKuzeiaer" ernM -W,

dchs Hm nach dsn Gesetzen UNÄ Ver-ondnuuMu zustchenids»
VeBwcÄunMefuWisfs euch fenverhM auZznüben.

Srielkssr-n Srr SÄrrMlrttung.
Herr M. Ihre EinfenNMgerlevW sich dadurch , daß M

alle in BetrachtwmmrndEStell « » sich der Frage der Einqum-
tienmN nttt größter Umsicht MigenonM-en haben. Es M da¬
für schoreft werden, daß Möglichst -die Kaserne « und
kichsn Ge-bände zuerst belegt werdsn iMd die Privatleute erff
in letzter Linie und Möglichstkeine Fekdfoldate« bekommen . ^

« ilHilm von Busch. SUMgrr lltrrqrtsch-r
H . m - I. für di- S«EiMng : Wr l »- l '-

vonvus« m>d siik dr» Nn, «tz«i««ir: P . Radoinrk,.
un» S«'kz B. Scharf, sSEch in O»eu»»r«.

Drü»

Kaslarnpen zu verkmffe«.
Bshnhofstr. 20.

Zu verk. ein ar . zweitür.
KÄdersckrank (50 -M.

Kavvelftraß« s.

Zu verkaufen : 1 Sofa.
1 Nettst . m- Matr ^ lSchrk.
und 1 Damensahrrav.

Zieaelhofftr. 83 L
Eversten. Z . verk. «ine

gute w . Milchziege o. H.
SundsmÄblerckmuss« 38 .

Gr. Dampfnmtchine . neu.
». vk . Derein «« »stffte. 12.

Gutorh. aaSß. Puppen¬
wagen ru kaufen gesucht.
Angeb . unter N. 20 an di«
Wstük«. Ncwmsterftr 128.

3 groß. Kaninchen zu verk.
Mexaniderstr . 46 .

'
Z . vert. D.-Jacke g. solche.
Nachzfr . Ft !. . Lcmarstr . 45.

Zrr vork. ein- autes z wei
läf. Bett u . eins stnfchl.

Bettstelle m. Matt . , wenig
gebraucht . Nachznfr . i . der
FttstÄs . Nadorfterstr. 128.
8eKsMKoi »mft
u . Meiderschrank z . kf . gef.
Anerb. unter L . D . 795 -an
dl« Geschäftsstelle d. BL

Zu Verkaufen ig. Hund,
echter Rattenfänger, und
junge Kaninchen.
Osternburg. Bremer-Etz. 5.

Revolver M verk. Zn
«rft . in BischoffS Anzeig .-
Am». . Osternburg.

Achternmeer Zu verk.
12-i . Kuhrind u . zwei 10
Monate alte Kuhkälber.
_ ^ Diedr Schmidt.

Grüner Samthut
Ni verkaufen.

S. 2 . Litt.

Osternbma. Zu verkauf,
ein KÜÄenlchrank

-mit Aufsatz.
SHdiniaerftr. 36.

Zu v-erkausen ein guterh.
Sportwagen mit Gummi¬
reifen. Oif unt . L . P . 806
an die EbäE . d. Bl.
Zu kauf. gef . N . einfacher

Puppenwagen. Off . V . 562
an Filiale . Lana-cstr. 45.

Zu verkaufen
8tür Kleidcrschraük.

Woskauchstt. 37. ptt.

Bornhorst. Au
Kuhkalb . D

v -rk. ck

Vertiko u. Gitarrrz"^
zu verkaufen.

St -einwc « N ^

Mansholt (Gem . F 'Z
felstedc ) . Habs LO bis
Zentner schöne

abzugcben.
S. S. Wille-s-
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LandwUrte dos Amtsbezirks werden darauf

daß die SMrefe.ru.-na der Ueb-erschutzmen-
M Hülsenfrüchteu, namentlich Ackerbobnen und
Men. urnMhe-nd erfolgen mutz.

^ Ms das dem Mntsv-erband zur Liesoruua auf-
bene Quantum von 103 000 K-a. nicht bis zum
.„E - er d. I . geliefert werden , s« sind Awangs-

.ßncchmen unvermeidlich.
Oldenburg , den IS. November 1918 . «

Lf . D. : Tantzen.

aswerk Ofiern- urg
Koksverkauf

am Dienstag , den 19. November,
^ Mittags von » bis IS Uhr , für die
» Nummern 401 bis 500 , '

Nachmittags von2bis4V, Uhr für die
^ Nummern 501 bis 580»

WWWW
WesNeWKEm - W

i« Oldenburg.
Mit dem Aufkauf, der « »nähme «« » dem

versend von Gemüse «nd Rüben im Amt Vlden-
»rg sind

Gerh . Diers , Wiefelstede,
Wilh. Noll , Wüsttng,
Fr. Stührenberg , Etzhorn,
H. Barbracke, Hatten

beauftragt.
Erzeuger werden ersucht , sich mit diesen Stellen

lai Verbindung zu setzen. Auskunft erteilt auch die Se-
MLstsäbteilung der Landesstell«, Stau S , Olden-
Mg._ _

Kosverpachiung.
Der Hof Kauhof, Kreis Oldenburg in Holstein . 164

IHektar, 6681 Grundsteuer -Reinertrag, soll vom 1.
Mat ISIS an auf 10 Jahre tm Wege des mündlichen
» Aufgebots am Freitag, de« 20. Dezember I .. vor-
Iwiitags 10 Uhr , im Geschäftszimmer der Grotzherzog-
Ilichen GüteradmintstratioN in Eutin anderweitig ver-
IPachtet werden . Die Bedingungen sind hier ein-
iMfehen oder gegen 3 ^ Gebühr zu beziehen . Es ist
lein Vermögen von 180 000 vor dem Termin nach-
I Meisen.
I Eutin, den 11 . November 1918.
l Aotzherzogliche Güteradministration.
/ Ein hochherrschaftliches , großes,
! einige Jahre vor dem Kriege von
! Herrn Architekten Gildemeister
sm Bremen erbantes

Hans
mit gwßemGarteri

! in vornehmster Lage Oldenburgs ist
mrch uns zu verkaufen.

Oldenburg i . Gr.
H^ Lsssv u . Or ?. Vsttrns >»s,

Rechtsanwälte.

LsrHsMeQ,
--- Dounerschweerstr . 44. ^

Den Betrieb meiner Reparatur»
Werkstätt« habe ich in vollem Um¬
fange wieder ausgenommen « nd bin
nunmehr in der Lage, jede « Auftrag
auf schnellsttm Wege auSzuführen.

- Als Material wird in meiner
WerkstStte nur beste Friedenswar«
verarbeitet, worauf ich ganz besonders
hmwese.

WEM
-S« 8 . Vtr.

b . Borne.
Kaufen wachsamer

Lanshund.
Natbensäna-er.M. Vo» Holk« .

Au kauf. «ros. iS Arni«.
Eßkartoffeln g. Bezugsch.

HenkeS Wirtschaft.
Oftemburg.

Le»M«.-8Wsl
zu kaufen ober mieten M.
Anaebote unter L. A. 792
w» dia GEMt . v. W.

singsvloklsr

SerrovoskIMuNA
virä SvttLSlI uvä SRAvS»

ßsvsüSvt v. LusZodeZsert.

blarkv „ krmLlMl " .
Alleinverkauf!

poiontomtlled gerediiirtr

ÜL!II!8l. lIlirkMl!jl!. l!l!^kIgkkk
aus Schmiedeeiseri, geschweißt . Mantel und Feuerung

ausgemauert.
Airkulationsring. -» Garantie für jede- Stück.
Sehr schnelles Koche«. — Gau» wenig Feuerung.

Brennen und rosten nicht durch.
Groß«, für i«d«S Brennmaterial geeig. Feuerung.
Bo« SS »iS 1000Liter— mit « . ohneAblatzhahn.

Zum Waschen verzinkt , zum Kochen roh, hlank
gescheuert.

kMllliM
.
LL ' LÄ

Fernruf 284« — — Versand Ähera « hin.
M . Den Kesseln stehen ls Empfehlungenzur Seite-

"
- Ml >U

Donnerschwee . Fabrikant A. Toenmetzen daselbst
läßt Wege« Aufgabe seines Haushalts in »mV bei sei-

SonnevschweevChauffee ZA
durch den Unterzeichneten amMM . te» rs . AMdik t. 3..

morgens von 10—18 und nachm, von 2 Uhr ab,
folgende Sachen öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung verkaufen:
1 EtzzimmereLnvichtrmg s. M

1 eichenes Büfett. 1 Serviertisch . 1 Lutherttsch. 1
Spiegel. 1 Paneelborte . 12 eichene Stühle.

1 WrMichtm Wm MW u. zmr
1 Sofa. 4 SessA.
Schrank, 1 Plüschp
usw . ;

1 Mahagonitisch . 1 Spiegel, 1
portiere . S Uebsrhänge mit Kaftm

ferner : 4 Cretongardinen mit Stangen. 1 kl . Wasch

ice. 1 runden Tisch. 1 eckigen
Stühle, mehrere Handtüch-
Strandftükle . 1 kl braunen

Luthertisch. 1 Pol. dw . 1 Bücherborte . 1 Gasherd , 1
rote Portieremit Stange. 2 Toiletteeimer . 1 Revol¬
ver . Gewehr . 1 Küchenstuhl. 1 Lutherttsch. 1 neue»
eichen. Tisch. 1 kl. Standuhr . 1 Aeugrolle . 1 Wring¬
maschine. 1 Dampfiochtops. 1 Küchentmrge, 1 groß.
Küchenschrank(Anrichte) , div. Gardine «. Portieren,
mit u. ohne Stangen. 1 Gurtbettrahmen . Blume«,
ftänder. Blummttsch , Garderöbenhalter . Garderoben¬
stoffe. Gardincnkasten. Tisch, re. Decken . Bilder, so.
wie einen befand, reichhaltigen Bestand an besserem

Haus - u. Rüchengeschirr re.
(Gläser , Steingut-, Schmuck- und viele andere nicht-
genannte Sachen ).

ES bandelt sichdurchweg um _
DU durable Gegenstände. *MW
Mitverlauftwerden sollen ferner noch:

1 starker Rollwagen,
3 andere Lra ^sportwagen
(8 ev. für Viehtransport geeignet ) .

IM ' XL . Me «rösteten Sache« werden nament¬
lich vormittags, dt« kleineren nachmittags zum Aufsatz
^ rm^ iiffiebhnbck sxeundlicW ei« ^
L. karussvl , uitl. A»It. Tel. W.

ElSfleth . Au verkaufen
Lin 10 Taus altes
Bullenkalb.

Frau Boplen.
G>tten schwarzen

Tee
habe ich ca. 10 Pfd. abzug.

P . K. Tiedemann.
Wekerbüttel,

»et (Ndelak i. H.

NehmeSO St.
Vieh

-in Futter.
I . Schipper. Wiarder,
groben bei Horumersiel.
Schwarz . Gehrock-Anzug,

wenia asbr . u. Winter¬
überzieher aeaen - Anzug z.
vertauschen. Näheres in d.
Geschäftsstelle d. M.

Barghornermoor . Au
verk . eine schwere, abge»
kalbte, gute

Milchkuh.
Gerh. zum Buttel.

Rastede-Südende . Habs
em g-rötzeres
ZuchtschweL«
zu verkaufen.

Hinr. zur Mühle».

Everftcik. Privatmann
Herrn. Kahser das., läßt am

öMÄW.

nachm. 4 Uhr.
auf seinem Lande am
Sandfurterwea
10 Stücke bestes

öffentlich vervachten.
Pachtliebhaber ladet ein

Ksopg Svlivspling.
anttl . Aukt. . Eversten.

Fid: das am Torfplatz
bÄegene Einfamil.-Wohn-
haus mit grotzem Garte«,
sowie für die im Ostern,
bnrger Moor Leleg. LSnd»
dereien des Sandmanns
Georg zu Achdeloh das.
nehme ich noch Nachgebost
bt» MM 22. d. Mts. ent.
geaen.

ksopg Svkvstting,
amtl . Aukt.. Eversten.

Kaufe und verkaufe fort¬
während all« Sorten

Ziegen.
Mitte um Anaebote.

Barghorn.
Mstendsich b . Brake.

Oldenbrok. Die Erben
des vetttorbmeuGoftwivtS
D Beckhusen in Oldenbrok
wollen das m Hanmiel-
wardermoor -RMchfelv bv-
Lsgsne sogsn.

Li« MM-.
grotz 2 Hektar 03 Ar mit
Antritt zum 1. Mai 1919
öffentlich verlausen lasten.
, Awedter Detzkaufstomstu

findet am

IMMU.
dkl 21 . MM . 1 . 3 ..

nachm, pünktlich 3 Uhr.
in Bielefelds Gasthauke in
Oldenbrok statt.

Ein weiterer DernM
wird nicht beabsichtigt,
Vielmehr soll in diesem
Termin dev AnschlM auf
ein ivaend mMvhmbares
Gebot sofort erteilt ward.

Auskunft « teilt der Aul
tionatov Ehr . Schröder in
ElsftetS.

H-. Fischbeck . amü. MM..
Brake.

Wegen Fortzugs zu verk.
1 4i. schwerer Zugochse.
1 junge «üfte Kuh.
1 ö M . altes Bullenkalb.

>Au kaufen gesucht
1 guterh. Sparherd.

L. Pannenborg.
Hurrel bei Suds.

Au verkauf, mehrere
Gemüsegärten

b. d. MoWevei, Oldeubrwg.
ModerfeLdevchmtstee8.
Au vr. 2 Dauerbrenner,

2 Regulieröfen . 2 kl. dg.
Balkenanker, Gavtengerät.

Elistchechstr. 8.
Au vertauschen guterh.

ZmevWsl R . 48
gegen Damenstiefel Nr . 40

LmudsuEerchMuffoe 41.
Eversten

Kuh.
1 . Berk. gMe
F . Spauhake.

!k.
Ein schöner Pfau -Hahn

billig zu veMmfeu
Ofternburg. Bremerftr . 17.

Au verkaufen
1 Häckselmaschine

Wr Handbetrieb.
1 Benzol Motor,

3 L8.
F . Murra.

Elisabethfehn (Oldbg .).
Au verkauf. 2 «bt nnßb.
Bettstellen m. Matt,

umd Waschtisch.
A . Kies. Somttaa v . 11—1.

WcÄaraben 2, ptt.
Awef zwMwöchigr

ZmM -SmMeil
zu verkaufen.
_ No-oMvatzs 7 .: ,

KriegSvhotographien
zu verk. »der zu vertausch.

Zbathaeinenstt. Sa I. L

Tweelbäke . Au verkauf,
zviei beksate Schafe.

Gerh. Paradies.
»Awoi «rohe gebrauch!«

eiserne Oese»
zu vesckmfen.
_ BergAratze 4.

Au verkauf. 1 fast neuer
Kleid ^lewerschrank.

!. 5.
Mt Umt . abz . 1 Paar

Hervenlackschmho , Gr . 45.
g . 1 V LÄEttche . Nachz.
in der GeschüftM. d. Bl.

Au verkaufen »weifltz.
Kindcrpult . Eisenbahn,

Kasperlethttrter.
ENfabsthstr . 12.

Bardenfleth Zu verk.
eine ium»e. beste, nahe am

stobendeKuh.
Georg Wiggers.

Ein« csttevhÄtme
-- -

nebst Aubehbr zu verkauf.
Markt 18.

Au vsckMiiM 4 schöne
aro-tza '

Puterhähne.
NachMftuaett in der Ge-
IMMstelle dieses Blattes.

Fernruf 738.
Mittagessen , einzeln u. im
Abonm. Abondeffe» n. der

e . — Kleine Pretze.
Reiche Auswahl.

VeterLnen-
Versio

MäeodurK
Sonmtaa . den 17 . Nqv.

nachm. 8 Udr:

»mils»eks«Mlm
Dw Kameraden werden

gebeten '
, zahlreich und

pünktlich zu erscheinen.
De» vorstmch.

Ovelgönne
10 Sch. Riudauenen
in Wer zu geben.

E. H. Folkens.

von oa. 20080 Scheinen
aiuss «ibkebvarilkhteu H au¬
ses in Eversten , direkt hin¬
ter der Aiecxekei DinMage
belegen , baba ick in Mord
Nt veraebeu.

Karl Wempe,
Donn >orschw « rstr . 10.

Ohmstede 3 . Au verkauf.
1 güste Kuh.

_ G Behrens.

geg . GvaWwbaabe u. Mt-
sAttevutta ein . Karrmche '-
Muckt . Off . u. K. T . 788'
an die Geickäftsst. d. Bl.

Mk ! Mtt!
WUMch . u. unberhaHend,
z. T . Prachtwerke. w . neu,
doscB. neue Streichzither,
bÄlig M verkaukeiu.
Ofteknb.. BabnhofsallssS.

M «UM
ans dem Lande oder Kein.
Stadt zu Sausen gesucht.
Anaübots Eder St . nach
Lager Leuaeue-rnMor. PW

i . O._
Habe 2—3000 Pfund

— Sttckrüben —

^ Hahn.
Au ScsHen aestrcht ein

angekörchsr . jumiger , jeverld.

81ier.
ShMbote m. PveisanWM
Mi ^ AnnoudeEumchMo».
stelle von Heiur . Sartdstedo)
tu Awischeuahm erbeten.

K
in Packungen, Kästchen , '

Mappen und lose.

Lrvst Völllerp
Langestr. 45, b . Rathaus.
» » » » sss » «
MM I » MeW
«M ca . 33 Hektar, im fchK
aümstbgsr Lage , mit ueusu.
HsvrschaU. Gebäuden , ein-
Wl. des aÄamchen lebend.,
u. toten Anveuchars. unter
cKnstmeu BedinKUMgenM
verkaufen. Aieaeleien ha--
ben aroho Aukunft.

Ludolf Oldendorfs
Dorum (Kr . Lehe) .
Dünger zu verk . od. ffö«.

Dorf zu vertauschen.
H. Martens. Ohmstede^

1 . Hans Nr. 65.
Großenmeer . Meine « m..

sechs StiMMien MKÄÄE
Stier emviebie
zam Decken.

Reinb . v. Thüle «.

Zdaliokstsk'srnsodnitt-
misokung IS . Kuttmamis
„ voLSi -asv mit Ta-
dsklaugs stark ge-
tränkt , ckas beste , vas
bisksrgeleistet vurcks.
SO ürswm 70 ? kg . in
ck. einsodi. Essoküktsn
erdältiick.

'Msäer-
vsrkäuksr veri »ngsn
Lngsbot.

Hst. vuttn »«» » ,
"7. 4!sAüimtr.SS.

Lloeekükrts Reise- ^
Vertreter gssuekt.

Gaftstr. 23.

Diese Woche:

MMWM



Es wird «usgegeben:
Auf den NovenibsraKschlMder Grauvenkarte von

Däensiag. dm 19 . . bis Dienstag . dm 28 . November,
Ir Pfd . Graupen.

Auf Äe blaue Wavenkavts Nr . 421 von Drenstag,
den 19. . bis Dienstag . dm 26. November, in dm
antenstehendenGeschäften
1 öWeMiksel (ffmns L MenIM
MM Preise von 10 Lj für dm Würfel.
E. Ave!. Lindenstr . A . Schrrmver. Melkbrink.G. Brockmann . Iägerstr . Fr . Iantzen . Alexanderch.F . Degen . Schützenweg , Fr . Krüger. Nadörsterstr.E . Dinklage , Amaltenftr. D . G. Lampe. Langestr.K Dödma. Gartenstr. E . Mallus . Ekmermve^W . Hinze, Haarenstr. I . Sasse. GaWr.D. SchWde. DietrichSwoa.

Auf die blaue WarenkarLe Nr. 422 von DÄMng,den 19. . biS Dienstag, dm 26 . November.
>

>i Pfd . Hartkäse.
Auf die blaue Wavenkarte Nr. 423 von Freka»»M 22.. bis Donnerstag . den 28. November,

^4 Pfd . Marmelade
«um Preise von 25 H für das ^ Pfund.

Auf die blaue Wavenkarte Nr. 424 von Drsnskag.dm 19 . . bis Dienstag,, dm 28. November, in der
KÄfchlofsn Woche.

I2 Pfd . Weizenmehl
Mn Preise vou 15 ^ für das Pfund.

Die Karten Kr Speifequark. welcho in der ketzie»
Woche nicht singelöstwerden konnte« . können im Laufe
dieser Woche «iugelöft werden.

Oldenburg, den 14. November 1918.

I m Interesse einer einfachen
AuMbuua der

MMW U. WiMllW
im Stadtgebiet werdm
MMut bekanntgemacht:

nachstehende Blsttmtnungen
1 . Die Ausübung der Lebmdbsschauund der Trichi¬

nenschau wird dem FlsrschbefchauerAhlers,
Mexanderchausfoo 14. übertragen.

2 . Das Stadtgebiet wird Kr die nach Ziffer 1 vor-
Mvehmimde Beschau in zwei Bezirke geteilt, deren
Grenze die Alexanderchaussoe vom Melkbrink bis
MM Neddorend . der Nedderendund der Mittelwegbilden. Die Gehöfte an diesen Wege« werdm dem
westlichen Bezirk Mgetotlt.

3. Die Beschau findet im weWchsn Bezirk iedenMitt¬
woch und Sonnabend , im östlichen Bezirk jedenFreitag und Sonntag statt. Au Festtagen (Weih-- nachton . Ostern. Pfrnaston. am NeuiabrStage. amKarfreitag und am Buß- und BettaaV fällt sie aus.Statt am Karfreitag wird sie am Gruumdormers-tag vorgenomrnen.

tz. Am Sonntag müstow die geschlachteten Tiere Um9 Uhr vormittags , an Wochentagen um 12 Uhrmittags fertig zur Fleischbeschau aufaehängt sein.
5. Jede beschaupflichtige Schlachtung ist vorher, und

zwar möglichst frühzeitig, dem Fleisch beschauerAhl-ers . Wexanderchaussee 14. auzumelden. Dabei
sind auch die Gebühren zu entrichten. Die Quittungist dem Beschauer auf Verlangen vor Beginn der
Fleischbeschau vorzulogen.

Mil -eki.
-

. 1 .
Vom 29 . November 1918 an wirb die 1 . Wagen,klaffe außer in den Schnellzügen nur noch in denPersonenzngen Nr . 21, von Wilhelmshaven 12 .10 Uhrnachmittags, bis Oldenburg , und Nr . 40. von Olden¬burg 7.21 Uhr nachmittags, bis Wilhelmshaven, ge¬führt. So lange V-Zug Nr . 118, von Bremen 6.MUhr nachmittags «ach Oldenburg . auSfällt. jedoch imPersonenzug Nr . 40 von Bremen ab . In allenübrigen Zügen fällt die 1. Wagenklaffefort.
Oldenburg, de» 12. November 1918.

Eisenbahn Direktto« .

Die Gebühren für die bahnamtliche An- und Ab¬fuhr der Eil - und Frachtstückgüternach und von demBahnhof Ostsrnburg werden vom 20. November 1S18ab geändert. Nähere Auskunft erteile« die Güter¬abfertigung Osternburg und der RollfuhrunternehmerO . Kreye

W MMU
WW MskM M MWcke.

Dem Amtsverband ist die Lieferunggrößerer Men-gr« «Broigetveide cm die« NeichSgetveiidesteke auPgvae-ben.^ Die Landwirte des Amtsbezirks werden daher! dringWMi ersucht , baldigst mit Lieferunaen zu begän¬nen, widrigenfalls Zwaugsmaßnahm>en unvermeidlichsind.
Me SiefAMM tamn MgDH an die Läger unsererKommissionär in Oldenbura wtd im wriqen irr dmvon den KommWEch « smMM . — - ,. , aMMfsfiüchWn Abvahmttsk»MM'LN .«Holge«.

' - A.

Um nngerechtfertigte Beschlag¬
nahmungen und Requisitionen zu ver¬
meiden und die Geschäftswelt vor
Schaden zu bewahren, wird dringend
ersucht, die schriftlichen Ausweise ge¬
nau zu prüfen. Ein jeder schrift¬
licher Befehl des Soldaten -Rates mutz
den Stempel desselben und minde¬
stens eine Unterschrift der Fünfer-
Kommission tragen.
Ole Fünfer - Kommission

-es Soldatenrats:
Martens . Hetz. Stalling.

Behrens . Dahle . .
M MIM - «. SM « I>

Oldenburg
fetzt sich zusammen aus:

Lj Dem Arbeiter.Rat:
1. Bohrens.
S. Bester.
3. Brmkuumn.
4 . BrunS.
5. Hafenvflug.
6. SenM^
7. Hertmann.
8. Lull.
9. DeterS.

10. Schröder
11. Hahn.
12. Ndebevg.
13 . Santo.
14. Weise.
15. Zahn.
16. MbE.
17. Lösekann.

b) Dem Soldateu -Rat:
' 1 . Wartens.
2. Heß.
3. Vable.
4. StalliM.
5. Behrens.
6 . Mord-cm.
7. Vemlaff.
8. Tieiel.
9 . W-eMM.

10. Gvewe
11. Sobatka.
12. Siebest.
13 . Mobms.
14. Haselow.
15. Liebald.
16 . Kloie.
17. Hovvts.
18 . Tbiele.
19. Schulz.
20. Becker.
21 . Srofetd.

Die früheren Gewalten sind gestürzt; Arbeiter-Soldatenrat regieren ; ein Bauern - und ein Bürgerrat Wsich ihnen angliedern. So wird versucht , die neue Regier^auf breitere Grundlage zu stellen und sie innerlich zu festia-IDa darf ein Rat der geistigen Arbeiter nicht fehlen , Mwir fordern auf, einen- solchen- zu bilden. Wir wenden «an Geistliche und Lehrer, an Schriftsteller und Künstler,Forscher und Gelehrte, an Aerzte. und Richter, an MMänner und Frauen , die geistig gestalten, leiten und velwalten . Wir müssen die neue Regierung stärken , stüUHamit jede Unordnung verhindert wird ; wir wollenmit daßsorgen, daß nicht ungezügelte Leidenschaften die Oberhaigewinnen und den Frieden stören, die Ernährung gefährd«und unsere Zukunft bedrohen. Vor allen Dingen woUwir unseren Einfluß in die Wagschale werfen für BildunIund Gesittung, für eine deutsche Erziehung unserer IucreWfür Kunst und Wissenschaft , für Geist und Kultur auf breitemGrundlage . Oldenburg war immer ein geistiger VWPunkt ; das muß es bleiben, es darf nicht verlieren, es
gewinnen. Das läßt sich erreichen, wenn wir zusammen!halten . Jeder allein ist nichts ; Hand in Hand sind wir st«!genug, diesen Möglichkeiten gerecht zu werden.

Deshalb, Ihr geistigen Arbeiter
Oldenburgs , vereinigt Luch!

Die Geschäftsräumebefänden sich im rechten FlügeldoS Alten Schlosses.

Zer Meller-M : In MM« :
Bet ers. Bors. Martensu . Heß. Dorf.

Lrnst koeliv . Mlwlm von 8u8ok . Kugu8l MnM!
iValtsr ioo8 . 6v8tav Kirvknsr . Lmm ^ l. ii8vken.

kvplosg . Lvorg Ku8v !sr . Mio 8vkLbbvI . MtiÄ
Lokwarr . Uilkelm 8okvvvks . ttormann Viemps.

j.

« A LMMW A. - IS.

Wer uns zustimmt, sende ungesäumt Namen und An!
schrist an den Schriftleiter Lokadbsl , «Nachrichten M
Stadt und Land" . Dann wollen wir Zusammenkommen,!einen Ausschuß wählen und Anschluß suchen, damit wir, in^Rücken ein geistiges Heer, raten und fordern können.

in Brake.
Enäspvsch-Nd dem Beschaffe der GeueriMerfamm->una vom 21 . Auaustd. I . NM EchöhMa des Aktien.MN 300 000 -4k durch UeLevnWünrs der Milienmich em Konfortium unter Füh-runa der Oldenburai-chsn Spar - L Seih-Bcmk in Oldenduva dnrchjrefüKt.Den Aktionären wird der Bezunl der neuen Attie« auf4 alte Aktien 1 neue Aktie zu 135 Prozent anaeboten^ ^ M 135 Prozent angebotrn.Drs näheren BediNMngeu teilt die OldenbuiraischeSpar - L Leih-Bank auf Wunsch mit.
Die Bezugsfrist endet am 6. Dezember 191L
Dmke. de« 15. November 1918.

Braker Heringsfischerei A . G.
_ _ Butz.

A « die

in Stadt und Land
lSl

DaS de » Kranken auf die ihnen bewilligten Fleisch-
,usatzkarten in der fleischlosen Woche f18 . bis 24. No-vember) zustehsnde Fleisch kann in dem Schlachterei,
geschäft von

Hullmann . Mottenstr . 4,
empfange» werden.

Oldenburg , den 16. November 1918.

richte« wir die dringende Bitte , auch ihrer¬
seits alles zu tun , um den bisher in der
Rüstungsindustrie tätigen und in nächster
Zeit zur Entlastung kommenden Frauen
und Mädchen neue Arbeit zu verschaffen.
Es ist vaterländische Pflicht , während der
Uebergangszeit auch über den Bedarf hinaus
neue Arbeitskräfte einzustelle « . Wer

Stundenfrauen, Wasch¬
frauen, Hausmädchen

oder irgend eine andere häusliche Hilfe
braucht , möge sich an den Hauptarbeits-

MMrserAW
Sonntag , den 17. M

(Freiplätze haben M
Gültig « .) . Neuheit! Zu»
ersten Male : „Polenbliä
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 19. Nov>.
Außerordentliches SU
phonvekonzeit . Ans. 7 UN

Donnerstag , d. M. W
Freiplätze Hab. keine
tigkeit : Polenblut" M
fang 7 /̂2 Ubr. s ^ .

Freitag , den 22. M
Soldatenvorstellung:
gcnd ". Auf. 7 !4 Uhr.
Sonnabend , d 23. M;

„Der Herr Senator". »
Mr.

Sonntag , den 24. A
Freiplütze Hab. kern« M
tigkert : „Maria Stuarr.
Ans. 7 Ubr.

Der Vorverkauff. DE
nerstaa . Sonnabend um
Sonntag bea. am MoW»

Bremer Staüt -AeM
Nachweis hier, Steinweg 14» wenden.

Ausgabe am Xorsplatz täglich vormittags 8 bis12 Uhr, nachmittags 2 biS 5 Uhr.
Preise frei Torfplatz:

SMtors . . . z.zs M. »er ZeMnMWM . M » »kl Mm

Nlüimlkr 8mMM.
Henny Böger.

UchrMmiMiizS-
ßM MMz : « idl. AdtrilW:

Will « Thorade . S . Grotefend,

Unfuhr frei Haus, Keller oder Erdgeschoß, derSV Pfennig » Ist Auftakelung- erforderlich,diese außerdem besonders berechnet-
entner

«nrv
Bestellungen werden gegen bare Zahlung aus dem<ta »t»auamt im Rathaus Ü und im Zimmer S im

schwarze st. Herrenhüte,
Gr. 58. zu v erkaufe«.

Karlitraßs 9,

Eversten 3 . Zu verkauf,
eine junge Kuh.

S>erm Bakenhus.

I entgegesgenomme«.
Ord-ulmrg , de» 15. November ISIS.

Zu Verkaufs»
kleiner Bosten Kakao.

Offerten unter 8 . M: 803
«M dm MschäftSst . P. Bl.

Zu vMk« lfen
Tisch. Nähtisch . Bücherb . .Spiegel. Schirmständer

Ostsr»buril. « aMtr . 57.

Sonntag , den 17. AHnachmitt. ZVs Uhr: »Ti«'
la«d .

"
^Sonntag , den 17.

abends 7 Uhr: »2N
weiße Dame." ^Montag , den 18.
abends 7 Uhr: »Preci°>a-

Dienstag , den 19. M
abends 7 Uhr: »D»

Mittwoch, den 20. Sr>»U

abds. ölL .UHr : ..Die
stersinger vo« Nür»U.

Freitag , den SS. N ^abends 7 Uhr : „Der
schütz ." . .Sonnabend, ö . 23.
abends 7 Uhr : „Der ««^
Lieb -- goldue Zeit."



zu Nr. SIS -er „Nachrichten für Gta-i und Land" von Sonntag, ir . November ^AIS.
IMrMens«; Sem Mendmger Lsnae.

D«r wachdruck unscrer mit vesondkren ^ kichr» »»rsehniix » gr- teri -tt « istnur mit grnaucr Ourllknanga»« g-stattet. Mitteiiunz, « und Stricht,Lder LEche SsrNmsniff « k»d dn! SSriflleimna Sit » >»iS ' «mm «n.

Oldenburg , 17. Nov.
* Anerkennung . Das Staatsministerium hat mit der

Königlich Pr -eußischej: Regierung ein Uebereinkommen
wegen gegenseitiger Anerkennung der Zeugnisse über die
Befähigung von Lehrerinnen zum privaten Unterricht in
fremden Sprachen getroffen . Da § Uebereinkommen er¬
streckt sich aus die Zeugnisse die im Großherzogtum Ol¬
denburg auf Grund der Prüfungsordnung für Sprachleh-rerinuen vom 25. Mai 1918 und die im Königreich Preußenaus Grund der entsprechenden Prüfungsordnung , vom 7.
März 1917 erworben sind.

* Reklamation von Marineangehörige « . Das Reichs¬marin samt teilt mit , daß den Reklamationen Marine¬
angehöriger entsprochen tverden kann , soweit die » och zu lei¬
stenden militärischen Aufgaben dies zulassen . Den Arbeit¬
gebern wird daher empfohlen , solche Reklamationen un¬mittelbar an die Marineieile einzureichen . Die Verwen¬dung von besonderen Formularen , wir sie bisher in Aus¬
sicht genommen waren , tst fallen gelassen . Ein besonderesMuster ist nicht mehr vorgeschrieben.

* Wohnungs -Verzeichnis der Abgeordneten des Land¬tags . Albers, Eisenbahnrevilor . Oldenburg , Nador¬
st er Chaussee 4 ; Alfs. Hausmann , Hoykenkamp , HotelNeues Haus ; Bäuerle, Gewerkschastsbeamter , Rüstrin¬gen , Wallstratze 1 ; Behrens, Kaufmann . Eversten,
„Tivoli ", Hauptstraße 113 ; Berding, Bürgermeister,Vechta, Haarenufer 22 ; Brum und, Ziegeleibesitzer,Varel , Bahnhofftraße 20 ; Buddenberg , Wirt , Rüstrin-gen , Gaststraße 23 ; Bull, Gärtner , Ravensbusch , Nel¬
kenstraße 29>I ; Dannemann, Gemeindevorsteher,Tungeln , Markt 19 ; Dörr, Rechtsanwalt , Idar a . d.Nahe , Fischers Hotel ; Driver, Dr . , Oberverwaltungs-
xerichtsrat , Oldenburg . Hindenburgsiraße 28 ; Enne-king, H . , Brennereibesitzer , Börninghausen , Dobbenstr . 3;Feigel, Bürgermeister a . D ., Cloppenburg , Blumen¬straße 14 ; Feldhus, Geheimer Oekonornierat , Zwischen¬ahn , Pferdemarkt 8 ; Fick , Maurer , Stockelsdorf , Nelken¬straße 291 ; v . Fricken, Gutsbesitzer . Bomhof , HotelGraf Anton Günther ; Griep, Gemeindevorsteher , Rams¬loh , Steinweg 23 ; Hartong, Oberamtsrichter , Birken¬feld , Koppelstraße 1 ; Heitmann, Kranenkassenrendant,Oldenburg , Melkbrink 61 ; Hollmann, Oekonamierat,Geveshausen , Pserdemarkt 7 ; Hug, Buchdruckereibefitzer,Nüstringen , Wallstraßei ; Jordan, Expedient , Delmen¬horst, Langestraße 57 N ; Klee » . Maurermeister , Don¬nerschwee, Sandstraße 4a ; König, Apotheker , Löningen,Hindenburgstraß -e 13 ; Koopmann, Gemeindevorsteher,Hörspe , Herbartstraße 6 ; Lanje, Gemeindevorsteher,Westerstede, Grünestraße 10 ; von Levetzow, Majora D . , Sielbeck , Hotel Erbgroßherzog ; Meyer, Partei¬sekretär , Rüstringen , Wallstraßei ; Möller, Sattlermei¬ster, Osternburg , Bremerstraße 39 ; Mohr, Landwirt,Bergen , Roggemannstraße 5 ; Müller, Kaufmann undKonsul , Brake , Deus Bahnhofs Hotel ; Om men, Pro¬fessor Dr . . Jever , Ratsherr Schulzestraße 8H ; Plate,Gemeindevorsteher , Hemmelskamp , Lindenstraße 51;Schipper, Landwirt , Langewerth , Fischers Hotel;Schmidt, Ziegeleibesitzer , Zetel , Fischers Hotel;"

Schmidt, Weinhändler , Delmenhorst , Georgstratze 151;Schröder, Oekonornierat , Nordermoor , Dobbenstr . 22;Steenbock, Bauunternehmer . Eutm , Fischers Hotel;Tantzen, Gemeindevorsteher , Stollhamm , FischersHotel ; Tantzen, Th . , Landwirt , Heering , Fischers Ho¬tel ; Tantzen, R . , Landwirt , Rodenkirchen , Julius Mo¬senplatz 41 ; Tappenbeck, Oberbürgermeister , Olden¬burg , Kl . Kirchenstraße Z; Weisels, Ratsherr , Olden¬burg , Mernardusstraße 6 ; Westeudorf, W . , Zeller,Bünne , Ofenerstraße 28 ; Wey and. Landwirt , Ober¬hosenbach, Roggemannstraße 5.
* Die älteste Frau von Oldenburg , eine FrauSchwarting» ist im hohen Alter von 95 Jahren ge¬storben.
* Die Verpflegung in den Lazarette « ist bedeutend ver ?-bessert werden , so daß die Verwundeten jetzt zufrieden sind.

* Unfern lieben Rhein mit seinen Städten und Burgenkönnen wir in dieser Woche :m Panorama sehen . Ge¬rade in diesen Tage « haben wir von - neuem erkannt « wieer unser ist.

* Osternburg , 16 . Nov . Die Besitzung der Wwe . desRottenarbeiters Christian Heinrich Mcver , Vremerstrae 12,ging durch Vermittelung des Auktionators E . Heimsath mitAntritt zum 1 . Mai 1919 in den Besitz des GemüsehändlersAd . Haßfurter Hierselbst über.

0 . Wilhelmshaven , 15 . Nov . Die hiesige Marine¬werft beginnt bereits mit der Umstellung des Betriebes.Sie übernimmt , um ihre Angestellten weiter beschäftigenzu können , die Lieferung und Instandsetzung von Frieden,s-gegenstanden , tote Herrichtung von Schaltanlagen , In¬standsetzung von elektrischen Maschinen usw.0 . Wilhelmshaven . 15 . Nov . Unsinnige Ge¬rüchte über eine bevorstehende Lebsnsmittelknappheit inden Jadestädten werden hier seit einigen Tagen verbreitet.Sie finden ihren Ursprung darin , daß die Kriegsschiffe , diein neutrale Häfen übergeführt werden , jetzt marschbereit ge¬macht werden und zu diesem Zweck Proviant einnehmen.Um die viel verbreitete Ansicht , daß unsere Schiffe auf sechsWochen Proviant einehmen und dadurch einen Lebensmit-
telmangel Hervorrufen könnten , richtig zu stellen , erläßt derA .- u . S Mat eine Bekanntmachung , in der erklärt wird,daß die auslauifenden Schiffe nur für sechs Tage Provianteingenommen haben , also nur für die Zeit , welche sie ge¬brauchen . um ihren Bestimmungsort zu erreichen.0. Wilhelmshaven , 15 . Nov .

" Der hiesige Arbeiter¬und Soldatenrat hat in der kurzen Zeit seines Be¬stehens eine außerordentlich rege Tätigkeit entfaltet . Erhat in dankenswerter Weise eine Reihe von Verordnungenerlassen , die dazu dienen , das wirtschaftliche Leben aufrechtzu erhalten und den Verkehr zu erleichtern . So erließ derA .- u. S . -Rat eine Verfügung für sämtliche fiskalische undPrivatbetriebe , durch welche die Entlassungen von Arbei¬tern und Angestellten ohne Zustimmung des A .- u . S . -Ratesverboten wird . Diese Verfügung gilt auch für weiblicheAngestellte . Ferner erließ der A .- u . SZRat ein« Bekannt¬
machung . die das Hamstern von Kartoffeln , Getreide undButter , sowie die Geheimfchlachtungen verbietet . Außerdembringt de: A .- u . S .-Rat zur öffentlichen Kenntnis , daß fürFerngespräche und Telegramme keinerlei Zensur mehr aus¬geübt wird.

0 . Wilhelmshaven , 15 . Nov . Um dem Mangel anZahlungsmitteln zu begegnen , hat die Stadt Wilhelms¬haven Notgeld ausgegeben . Außer Kassenscheinen zu100 , 50 und 20 werden auch Scheine zu 5, 3 und 1zur Ausgabe gelangen.

6lrbe ! l5ncrckwe !5.
Nach dem in Nr . 306 der „Nachr .

" veröffentlichten amt¬lichen Bericht Wer die Inanspruchnahme des Hauptwrbeits-ncchweises für das Herzogtum Oldenburg im Monat Oktoberstanden sich (für beide Geschlechter zusammen ) 3843 offeneStellen und 1459 Arbeitsuchende gegenüber , von denen 1232vermittelt wurden . Es wurden also von den Arbeitsuchenden82 Prozent untergebvacht , während von den offenen Stellennur 32 Prozent besetzt werden konnten . Der Hauptgrund der
versagenden Vermittelung liegt demnach in dem unzureichen¬den Angebot von Arbeitskräften , welches nur 38 Prozent der
offenen Stellen erreichte . Da nun , wie angegeben , von den
Arbeitsuchenden 32 Prozent eingestellt wurden , fanden nur6 Prozent keine Verwendung , und es ist von Wichtigkeit , denGründen dieser Erscheinung nachzngchen . Es kommt vor,daß die Vermittelung nicht zustande kommt , weil Arbeitgeberund Arbeitnehmer einander nicht zusagen . Dieser persön¬liche Grund koinmt namentlich zur Wirksamkeit bei Stellen,mit denen , wie vorzugsweise bei Dienstboten , eine häuslicheGemeinschaft mit dem Arbeitsverhültnis verbunden ist ; die
Unstimmigkeit beruht manchmal aber auch auf örtlicherBeziehung . Die offenen Stellen such fast immer an einen
bestimmten Platz gebunden , während di« sich anbietenden
Arbeitskräfte zwar beweglicher sind , oft aber abhängig vonder Möglichkeit , an dem Ort , an weichem von ihnen zusagendeArbeit begehrt wird , angemessenes Unterkommen zu finden.Auf diese Schwierigkeit ist schon in einem früheren Artikel hin-

gswieson , und auf die Dauer wird sich di« Anglrcderung eines
Wohnungsnachweises an dm Arbeitsnachtvcis nicht entbehr « »lass«» . In den bei weitem meisten Fällen liegt der Ausschlußder Bernüticlnng in dem naheliegenden Umstand , daß An¬
gebot und Nachfrage sich nicht aus die gleiche BerufsarEbeziehen . Der arbeitsuchende Bäcker kann nicht in die offen-Stell « für -einen Schlosser gebracht N -erden : allenfalls ent»,schließt sich ein gekernter Arbeiter , wenigstens vorübergehendals ungelernter in einer Stelle angestellt zu werden , wo esin erster Linie auf ausreichende Körperkraft ankommt und dichweiteren Anforderungen bst gutem Willen nach kurzer Uebnrrgsund Eingewöhnung befriedigt werden können . '

Darüber hinaus ist ein - -unnMslbaver Ausgleich auZgttschlossen, über innerhalb derselben Berufsg .ru ppe und Btt«uss art kann -er wesentlich gefördert werden durch die Btt
kanntgebung des angenblicllichen , Verhältnisses von Angebotund Nachfrage . Solche Hinweise können j-edoch nicht ins«Einzelne der Bemssgruppen und ihrer Arten gehen , da sons?-dis statistischen Uebersuchten zu umfangreich und schwerver«stündlich würden , um in weiteren Kreisen verstanden untzigenutzt zu werden - Die Ueberstchh welche die Zentral-durch das bei ihr zusammen laufende Material der Mel«
düngen von den einzelnen Stellen gewinnt , muß selbst¬redend zu Ueberw -risungsn verweset werden , und ebsnschist es erwünscht , wenn dis Außenposten sich wogen Aus¬
gleichs an den Mittelpunkt wenden - Diese Wirksamkeit iHnaturgemäß um deswillen eine beschränkte , weil der Stoff,:aus dem ganzen Gebiete nur am Schluffe jeden Monats
vereinigt und zusammengestellt werden bann - Ist das Be¬
dürfnis in einem Arbeitsgebiete auf der eine«
«oder anderen Seite ein besonders dringendes^so bleibt auch dem Haupt - Arbeitsnachweiskein anderes Mittel übrig , als der Weg des Ausschreib -ensin den öffentlichen Blättern unter den Bekanntmachun¬
gen . Derartige Inserate müssen im allgemeinen , schonder Kosten wegen , den unmittelbar Betnligtrn überlassenbleiben . Auch abgesehen von einem unmittelbaren prak¬tischen Erfolge ist es als Beitrag zur Kunde des ArbsitS-marktes im ganzen Herzogtum und zur Beurteilungder Bewegung in den einzelnen örtlichen Krei¬
sen von Wert , wenigstens von Zeit zu Zeit denStoff auch nach diesem Gesichtspunkte zu gruppieren ; ;dis Darstellung liefert zugleich einen B i . rag zur Ein »!
schatzung der Bedeutung der wichtigsten Nachweisstelleit(Rüstringen und Oldenburg ) zu den kleineren des Land .Hf.von denen auf die Tauer verschiedene eingezogen werdenkönnen . >

In diesem Sinne werden nachstehend kür den dev»
stoffenen Monat dieUeberschüsse der Anmeldungen ; -nach Geschlecht der Arbeitnehmer , geordnet nach Arbeit - - .gruppen und den Anmeldestellen Rüstring -n , Dldrnburg I
und zusammenge

'atzt des übrigen Gebiets , aufgeführt,«und zwar unter A . für männliche , unter B . für Weib»-
liehe Arbeiter , in jeder Abteilung unter l die offenenStellen , unter II die Arbeitsuchenden , der Raumerspatt-nis wegen in obiger Reihenfolge , so daß dis erste Zahl!
sich auf Rüstringen , die zweite auf Oldenburg , die dritte
auf bis kleine« Arbeitsmärkte im ganzen beziehtunter Heraushebung bemerkenswerter Erscheinungen . -A . I . Ueberfchuß offener Stellen für männliche Ar -,beiter : Landwirtschaftliche 4, 6, 6 ; Metallarbeiter nutzt
Maschinenindustrie 862 , 35 , 120 (vorzugsweise Varel und!
Nordenham ) ; Papierindustrie 0 , 4, 0 ; Lederindustrie 5,;
1 , 0 ; Holz 8 , 11 , 4 ; Bekleidung 23 , 8 . 0 ; Baugewerbe 43/23 . 3 ; BuchdruMc 0 , 4 . 1 ; Maschinisten , Heizer , Fabrik-
arbeiier 64 , 283, 62 ; Hcmdelsgewerbe 0 , 0 , 2 (dabei.
Oldenburg bei 7 offenen Gtükien und 8 Angeboten nur
1 Vermittlung ) ; sonstige Lohnarbeiter 36 , 21, 26 ; freitz
Berufe 24 , 0 , 0 ; Lehrlinge 23, 0, 0 ; Steinindustrie 3, A0 ; Spinnstoffindustrie 16 , 0, 0 ; Künstler 0, 0, 6 . >

A . II . Ueberfchuß angemekdeter männlicher Arbeiter;
Nahrungsmittelgruppe 2,1 , 6 ; Buchdrücke 2, 0,1 ; frei»Berufe 0, 1 , 0 ; Lehrlinge 0 , 0 , 2 . jB . I . Ueberfchuß offener Stelle « Kr männliche Ar-
beiter : Landwirtschaftliche 0, 3 , 1 ; Fabrik 23, 217 , SU
(Varel ) ; sonstige einschl . der häuslichen 74 , 56, 10 ; frei«0 , 65 , 0 ; Hausbeamtinnen 18 , 23 , 2 ; Spinnstoff 10 , 0 , 0;
Bekleidung 3, 0 , 0 ; Gast - und SchmrDvirtschast 9, 0 . 0 . !

B . II . Ueberfchuß arbeitsuchender weiblicher Kräfte;

Oer Mann
mit dem Sedan -Lächeln.

Von
Richard Hamel.

II . (Schluß .)
- Ewers betont , daß bis oft kriecherische Anbetung -alles

fremden , bis so viÄsn Deutschen im Mute steckt , einer der
Hauptgründe ist, der den Deutschen im AnÄaude verächtlich
Effchainen läßt (hoffentlich ließ ) . Der Deutsche schämt sich ja-Ucht. sich selbst -eine ausländische Etikette anzuhängen . Nie
^ ird in Deutschland aus einem echten Henri ein Heinrich , aus

englischen James ei« Jakob , aus dem russischen IwanHaus , aus » dem italieirifcheu Paolo ein Paul . Der D-eut-We aber steckt kam» seine Nas -e ms Ausland , so ändert er'hon seinen Vornamen , am liebsten auch seine« VatersnamenE schmück, sich üi^ rhaupt »nt . fremden Federn . Jedes Volk
^ ^ Welt macht sich darüber lustig mW verachtet das . Der
^ ritschx erreicht damit nur eins : man saßt rhu als einen
Mensche, auf , der sein eigenes Volk für nrind -erwertig ansieyt:an nimmt ihn daher nicht für voll , nicht für gleichberechtigt,
iibl

"
Ständer z . B . denkt überhaupt nicht daran , ameri -kauü

Bürger zu werden . Er ist „etwas besseres * und seine
- Hebung empfindet das wie er selbst. Der T -eutsck'-e aber" W -wr den Tag , wo er die „Pcchi-ere " bekouimt , wie eruei,

Geburtstag . Ewers erzählt da ei « hübsches Selbst-
- Es Kentucky. „Ich fuhr überland mit einen : mir
. » ^ A^ eten Engländer , einem reichen Fabrikanten . An der- «wst-aß« zeigte er Wir On Achtes Häuschen ,Md M -dnte;

„ Da wurde mein Großvater geboren ." Ich erinnerte
daß der Mann mir vor einiger Zeit bei Newport das stattlicheGeburtshaus seines Bakers gezeigt hatte , in dem auch er Mbit
zur Welt gekommen war . Ich fragte ihn : „Ihre Familie istalso durch vier Generationen iur Lande und ist immer noch
englifch ? " Er antwortete lachend , aber garnicht hochmütig,als ob er das Selbstverständlichste von der Welt sagte : „Wenn
ein Pferd im Kuhstall geboren wurde , — ist es» dann eine
Kuh ? " Jeder Deutsche aber , der in dem amerikanischen Kuh-
stall zur Welt kam, bildet sich -ein , zum - mindesten ein Elefant
zu sein .

«
T -totz dieser Leugnung deutschen Wesens geben sich diese

selben Deutschen im Auslande oft als etwas Besseres und
lassen eS recht deutlich merken . Der EMländer läßt die Aus¬
länder achfclzuckeird dabei , ihr L-mk > «Äs das herrlichste zu
feiern , der Franzose stimmt lächelnd zu :md de-nft st«d sein Teil.
Diese küH« persönliche Liebenswürdigkeit des «ftueKen Fran¬
zosen hat seinem Volke überall m der Welt sehr eiekc Frnnwe
gewonnen . Der Dcuffche hat selten cbvas otti diese: LiebnvS-
Würdigkeit . Er liebt es , die „ Wahrheft zu sagach . g « viß
sehr -hrlich , aber auch oft sehr dumm ist ti>» Füken , w » es
n :cht iwlig ist und cs niernaud in : Eriche verlenmt ) . Hierzukouunl , schreibt Etvers , das Alles - besler- mrss« , -wollen uud
das abscheulich vvHriiceisvcrsntse und EkMperrsche . das uns
Deutsckfcn ml » enrnral im Blute zu slcckm kvorat . Weder der
En -Äänder noch . der Franzose denkt d«Mrn . das Au stand
„ bessern" zu trollen . Der Deutsche aber nm-tz überall belehren,
überall reformi -er« u , im ülciireii rvi« : « > Groß « : . Ercg-.
lande : und Franzosen ilehnicu ihrvii VoiE wahr . lasse» die
Kinder d«s Landes aber tun nn -d neiden , was sie wollen . Der
Deutsche «brr beweist , dies sei falsch urtd das sei dumsL AM*d«N im «r ES dadmK M , «MAM « .

Der schlimmste Feftwaster ist (oder war !) „der Man»
mit dem Sedan lächeln "

, wie S-tr-md-berg ihn getauft
hat . Es war der Mann des- Assessorismus . der Manu-, detz
nach oben Hurra schrie und- nach unten Fußtritte austeilte,-der Mann , der das Schema F erdacht Hat. Der Mann, der.fein „ Fach" gründlich kannte, aber für nichts sonst im der Welt
Verständnis -noch Interesse besaß. Der Mann , der nur ditz
Sprossenleiterseines Lebens kannte , der die Ranaordnung er«
fund -rn hat , der ein instinktives Mißtrauen gegen alles ha-tte,-was nicht so dachte wie er sbkbst . und dieses Mifttrmr-en miteiner oft abstoßenden , inimer aber HerauSsordrrns-en Arroganzzur Schau trug . K:« z , der Mann des subalterne«G e i sie s . den sein Aenrtche» für sich rack» feine Untergebene«
zum lieben Gott «rächte . So sehr Ervett! für dir von keinem
Volke « reichte» BorKtze deS d-eeHHenLt-e«>»«w«n» «iurritt^so falsch, meint er , sei e» bochz den imerb»«« « nOchum«, d«
vergangenem vierzig Ja -bie «llsn den» D-»«ntt« »>» MW«
schreiben . Eben das» aber bade der m« de« S «d« ft
lächelir" geglaubt, wi» er und d-»n euch betzS -dan gesiegt bade . .Dv» «u» ft-tnem Lächeln . Nutzer gerade war der Mmm. d« m»m « , tt -, typi¬schen „D -eutsck^en" ,urhm . derrtsches Wcha » «n HtuÄ-aichtzdiSkredikiert und verbaßr machke. Er dvdere. das imGanzen genommen, ein« AirSnab «« . für tt» AnMiMb«, tri«der — da sie mit chm r>or-«ysm« je z« tu» hatte« - »«, Innbegriff alles Demnben. i

Dieser subaLrerne Geist , W«c dem auch Mrchm»» b» seftttDletzterstlüsiieue » SftsÄi 3^vachs «Mv«»«es strzv . Äk h» « M WtzSchwinde» vegriften, wie dem : au -o» dtt « eKe« LuSfühNW»die Etvett macht , wohl der - ^ —
"d '



«

' HattMWMM 8. 0, 0 ; MM- MV SWftlMtkMft V,
0. 4.

Zur Anregung möge dies Material genügen; wenn
vitz bald zu erwartende Flut von männlichen Arbeits¬
kräften sich geltend macht und wahrscheinlich auch manche
Arbeitsucherinnen außer Stellung bringt , wird der er¬
weiterten Ausgabe auch in der oben gekennzeichnrtenRW-
tung erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden sein.

Nells Lucker.
Walter Flex, Klaus von MsmarS . (Eine Kanzlertragödie,

2. und 3 . Auslage, München , C. H . Becksche DeAagsbuchhand-
lnwg , 1918 .) Aus der Geschichte von Bismoircks Vorfahre«
ist Klaus von Bismarck als der eiste Ritterbürtigs des Ge¬
schlechts bekaininit . Die Kämpfe der Zünfte und Pawiisier tvie-
Hen ihn, den Erben eines stattlichen Vermögens, .Ms den
Stadt Stendal . Markgraf Ludwig der Aeltavs . dem Klaus
Wiederholt aus Geldnöten geholfen, belehnte ihn und seine
Brüder mit Burgstall und seinen prächtigen Wäldern. So
waten sie in den rittergernüßen AdÄ ein ; sie verlassen die
Stadt und werden vornehme Landedchnänner. wie sie es ge¬
blieben sind bis auf die Tage des Fürsten Bismarck. WaAe«
Flex hat sich den Stoff zu seinem Drama erwählt, und man
gewährt in der Gestalt von Klaus Bismarck etwas , was an
den Wanderer zwischen beiden Welten gemahnt. Der Becksche
Verlag hat das Stück , das übrigens in Oldenburg schon
vor dem Kriege ausgeführt wurde, ebenso wie „ Wallensteins
AnMH ", eins Sammlung van acht Erzählungen aus dem
Nachlaß des' Dichters , in einer Ausstattung herausgegeben,
der, wie hier ausdrücklich hervorgehoben sein soll , man daS
beginnendefünfte Jahr des Krieges nicht sehr amnerkt Also
ein Buch, Mt dem man noch manchem eine Freude machen
samn ! Dr . Thomas Otto Achelis.

*

- " " VeÄUte K, WtRrv . Ar Mn MÄNÄSkMMkn Muer,
bachs gibt Ernst Friedrrch Mfted im Berlin« Ltteraiur-Vicr-
lag Gedichte heraus, die in der kühlschSnen Fornr des klassi¬
schen Malers warmes Empfinden- siir seine Fsrbenschöpstmgen
zum Ausdruck bringen. Es ist, als täten dis stununen Figuren,
die uns so geruhsam in der Schack-Galerie griiß« , vejr Mund
aus und klagten und jubelten ihr« innersten Gesühlo aus sich
heraus . Den Leser erinnern die DichtungenMt innerer Nö¬
tigung an die gern geschauten Bilder . — In demselben Ver¬
lage erschien von drnr kränklichen Künstler «eins Dichtung
„Franoeska von Rimimi ", die an Dantes Inferno omknüpst —
„An jenem Tage lasen sie niäft weiter" — die alte Liebes-
Wschichte von Lancelot und Ginsvra . Auch da tritt das
künstlerische Nachewpfindon in schön gestaltetenVersen überall
zutage.

R . G ., hier. Eine Behörde, die z. Zt . schriftliche
Arbeiten v ergibt, ist uns nicht bekannt . Vielleicht ' ver¬
suchen Sie es noch einmal' mit einer Anzeige.

Langj. Abonnentin. Geben Sie fvdl . Ihre Mwesse an,
damit wir Mt Ihnen in Verbindung treten können . Dann
wird sich alles klären.

Handschriftendtunge «.
Di« I«rr Beurteilung einzusendenden Handschriften stab natürlich
and absichtslos anrufertigen ; auch ist möglichst Mer und Stanß
der bett. Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichte*
Aussätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeide»

Auskunft S0 Ausführliche (brieflich«) Auskunft 1 ^l.
Marie Louise . Ein etwas anspruchsvoller Eharakter

ohne dm rechten Boden dafür zu haben. Die Aufmachungist
besser als der Inhalt . Dis Gebsrde muß oft für den man-
gekrden GefühMichM eintveten.

Kirchliche StaHrlchreK . ^

Altenhuntors. Am Buß - und Bettage, nachmittags 3 Uhr.'
Gottesdienst durch Pastor Kirchner aus Bardenfleth.

UttilUchtt Kk« tm - Pkkeiz
N WZMSYM.

(Protektor : Seine Majestät der Kaiser).
LebenSverstcherungsanstalt für alle deutschen Reichs -, Staats»
und Kommunälbeamtsn , Geistlichen, Lehrer , Lehrerinnen,
Rechtsanwälte , Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte, Apotheker, Inge¬
nieure , Architekten, Techniker, kaufmännische Angestellte und
sonstige Privatangestellte.
Bersichermigsbestand484 448 998 -/st. Bermvgensbest. 193 348 951

Alle Gewinne werden zu Gunsten der Mitglieder der Le¬
bensversicherung verwendet . Die Zahlung der Dirtdenden, dis
von Jahr zu Jahr steigen und bei längerer Verstcherungsdaur»
mehr als die Jahresprämie betragen können, beginnt mit dem
ersten Jahr e. Die für die ganze Dauer der Lebens- und
NentenversicherungenUhlende ReichsstempelabgabeHan

bezahlte Agenten und deshalb niedrigste Berwaltungskofte»
Wer rechnen kann, wird sichaus den Drucksachen des Ver¬

eins davon überzeugen , daß der Verein sehr günstige Versiche¬
rungen zu bieten vermag , und zwar auch dann, wenn man von
den Prämien anderer Gesellschaften die in Form von Vonift-
kationen , Mbatten usw . in Aussicht gestellten Vergünstigungen
in Abzug bringt. Man lese die Druckschrift: Bonifikationen
Mid Rabatte in der Lebensversicherung.

Zusendung det Drucksachen erfolgt auf Ansordern kosten«
frei durch
Die Mektt -r tzes HmMn ZeMtriMreirrS in HlMMte.

Bei einer Dr«iksach.-Anford. wolle man auf die Ankündigungin dies . Matte Bezug nehm,

der ULersMSLäsQ, ^ MLur6 »
Li^ eiZZ« NL »rerae

IS17 S«a, n»« v MürotUods Arr» M»1«zs» eI1s» , -- SeLrUts » LostoaLreL

llmsrdelkllngen L
üenäerungeii

vsräon jstrt angenommen.

Hermann AssIItisimv «'

<2. M. v . Ll,

Me « » «WN
- ei gutem Roggen » und Huferftroh in
Fütterung.

O . VLGLIrsHLS,
Marienfeld , Post Friedeburg , Ostfriesland.

»uvk auf cksm lclninston 0rt»
empkedlsa vir äio kür jeckermann vnentdskiüvkei«

Prookollvlowsiits
" LLL " " ' "

Stünckiso» 6roßlLtzcr in

MQrLrrLikrLSi » fSkIm !iMk « M,
kstglsi ' appLl ' Llsn lum KNngsn

^ briökLppLk ' Lisn — fsusrrsugsn.
kreiellsto kür äsn LIemkancks ! auk Vunocd.

WkS -kMlIMl « « kN!
bivkersnt kür ärmsv , Ickarine, keiebspostu . llisenbaka.

üb »r «II Lv»» vl»e.

vvksnnrmsLkungl

« n

UsM - u . WeZcdMfH

sgssur-

wptzktm » ßo Pix. tkdML «WM,.
MMHchksoEerr

§2tn»it»»-v« «» SSd-k»
«ckrsm. pabrdr vü»»«1ck«rk-kü?»bolL.

Verirrter : Julius t -Ndbron , Sismsn,
veonsllLtsrrssso t d.

MMm MM . « KM - Aerellmi

! Elastischer Lauf wie auf Gummi , leicht, dauerhaft,!
geräuschlos, verdeckte schmutzfreieLagerung d . Federn.
In 10 Minuten von jedermann aufzulegen . Kein
Anbohren der Felgen . Prospekt m. Abbild , kostenlos.

> . Vertreter gesucht. . —
Dz ». lSsLksz -l , Leipzig Plagwitz,

Weißenfelserstraße 21 . — Fernsprecher 40961.

s Schaufenstevdekorationen
S und Lehaufensterplakate fertigt
s Willi Seelenfreund, ^^ raße

Zu verkaufe »» ei«

Mer Sasa guter Dünger,
«in gestr. Kleiderfchrank , ein großes eichenes Ein¬
machesatz, ein Fahrrad, «in« große Burg , passend
als , Weihnachtsgeschenk. Zu besehen Sonntag, de«
17 . November.

BremerlThanffeeIV , OSstgeschSft

Zu pachten event . zu kaufen

gesucht

eine Weide, K
möglichst in der Nähe der Lambertistr.

SLsLug , Lambertistr . 79.

IHkekrkM.
waggonweise , sofort zu kaufen gesucht.
Moorwirtschaft Süd-Edewecht,

V ». O SslklsL », Cdewecht i. Oldenbg.

Meiner werten Rundschaft zur
Kenntnis , daß ich vorn Heeres-
dienst entlasten und wieder selbst
im Geschäft tätig bin.

Adolf Herling,
Friseur.

Gchweiburg. Schmiede
meister I . SiesjedierS zu
Gristede als Vormund d ..
minderjährig . Kinder der
verstorbenen Eheleute D.
Janßen zu Jaderberg
läßt am

WlSlM.

nachmittags 2 Uh «,
im Sterbehause:

1 milchende «nd wieder
belegte Kuh.

L Zuchtschweine.
1 wachsam . Haushund,

1 Glasschrank. 1 Küchen¬
schrank. 1 Spiegel»
schrauk. 1 Plüschsofa . 1V
Stühle . 1 Kaffeetisch . 1
Waschtisch. 1 Blumen¬
tisch. 2 Spiegel. 2 Re¬
gulatoren . 1 Nähmaschi¬
ne. Teppiche . Tischdecken.
2 Schlafdecken . 2 voll¬
ständige Betten , voll¬
ständiges Küchengerät,
Porzellan - «nd Glassa-
cheu. 1 Sparherd . 1
emaillierte« Kochtspf,
IM Liter fastend . 1
Waschmaschine . 1 Wasch¬
balge. 4 Eimer . 2 Milch¬
transportkannen . L
Gropevkarre. 1 Beil . 1
Säge. 1 Stiftendrefch-
maschine «nd sonstige
Sache«, anch 3 Inder
He« und Stroh . 2 Inder
Torf . 1 Acker Kohl

öffentl. gegen Meistgebot
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

EteKmmm. Aukt.

Nützliche Geschenke.
Eßlöffel, matt silberglän-
zend . Dtzd . 8,60 «st . Kaffee¬
löffel. matt silberglänzd.,
Dtzd . 6,60 «st . Versand d.
Nachnahme . Bei Bestellg.
von zusammen 2 Dutzend
werden Porto u . Verpack,
nicht berechnet . Albert
Breitter . Metallwarenfa¬
brik. Berlin SW . 68,
Jacobstratze 10.

WWe M »
Mick » » WMki!

Säubere Ausführung.
Abraham 7.

1017 ^I»,olionvel«- n<i ISISISI

Suche anzukaufen 3—4«
und 8 ? 8.
MM - 0i . MO

Nvüre.
ferner eine leichtereDrehbank,
bis 1500 Millimeter Dreh
länge. lT. B . 8. )

Gerd Even.
Pflug - und EggenfaöM

MMW « U
N «l- «. W « M « ,
für Kinder prakt . Geschenk «,
6 Mllsr , GM . Zs.

SSSNSSsS MW » WWMEM«

LkÜLkS kELlMkMl^
. .

Z
W ftvuls» Lonnlag, 6. 17. MvsmbvrM8 , U

im »vvissvn 8Lsi:

« leg.
DM. -VkUkUZ
«ckomrr .llanmnur54-^ 'WW
pednLgraublau „ 73«̂ -^ W
kÄsefvoksIies-. „ 98«/t^MA
Pass. «E dies. Preise, -«Mz
Vers, wir, so lange der ^ ^Vorratreichtp.

PreiSl. gratis.

Berlin » .,
Rosenthalerstraße

40/41._

s KPÜ8888 üllnrett, Z
M susgvsiidi't V. ^ ltglisckepn llvs Lrs.-8sils . 25 ,

W
M unter MtnürkunZ von ? !

A LMZWLF
-

A
W Mislin rur « snkloiin » ll vspolia ! g
M Kiston-8oli8ftn. A
^ - ^ VLr ». — - A
W klm kreunälioben Lssuvk bittet 8
W Msr »rrr . K

für Wächter und Heizer
sowie

kLk 'ISNLPPLI'LiV
für Fabrikarbeiter u. An¬
gestellte liefert zu Kauf
und Miete in bester Aus¬
führung . Reparatur ^ al¬
ler Fabrikate.
kioi-msl-Lsit, <7. w. b . L,
Nhkensabrik, B remen.
Betten zu verkaufen.

Etzhomerwiea ISS.

Große
MWlI -M

Große Gratis-Verlosung
am 28. « nd 24. November im Saale des

Herrn
Lu ÖslsriLirurS.

Hierzu ladet freundlichst ein
Die ArrsstsLrmgskommWon.



ZH- WU .?
^ Stavtz ckttS Kammer zu

verm . an besser. Herrn
Linöenstraße 7S.

2AM

slo vreedtvoUe, v -n-ibilä soxm em rrav, äs, vom dek«u,teo xaveüer
xewüte iwü ill feinstem Km-ier-irocli euexstllkUe Kunsiblstt

»VDS Krisssr « Adsvftisck-
, nletlt». Scliicken 81« m» Nir« l.v»unr In rieklle mit ISPf.
kür unser« Luskuxkt, od »ir« Î ösunz nektle ist, NüLkporto

kür aiese Allsnllmrssmi-reidloüo . vrucl -SLcde ^ orto u s .v .>dsi .VIeI « /m »rIiennunr» !
sedrekd. » « «->vor Sclireib. Sie iioekdeute e-uWMflq VütyUMt V .Urs«

Sie verpiilcdien sied ru niedt»
krsnlcisrtSrieks u . kü

Mllsou
süi- Knsdsn unä Mävtisa.

Lssts iZualitütev.

SS L.odtero8tiL8»ö 38.

Gesucht
I fürs neutrale Aus-

laad gegen sof. Kasse

kt
' » Ml.

mir I. Marken, wie
V-chstein , Blüthner,
NeinwayLSonsusw.
Angebote aus Privat-
besitz«nd Händlernmit
genauen Angaben erb
an K. R. Trübger,
Hamburg, Schanzen»

l strebe 117.

Schönes
IrennHolz

int abzugeben, zentner» l
lbertveise.

Humboldtstr . 27.
Oldenbrok. Zu verkauf.

Me Mm.

SMtWttM«
A Me « eil.

Has Holz steht direkt an
Id« Chaussee.
I H A Meinardus.
sWebrügge St . Barßel.

He einige Ladungen
Gteck - und

Runkelrübeo
I!» kaufen und bitte um An-
i W-te. H. Hempen.

Rastede. Suche zu kau.
Ist» größere oder kleinere

INM « kk-
.
MmneWlz.

löslichst in der Nähe mei-
1"» Fabrik.
I » - Heinr. EilerS.
MMWi M , 77

! H altbewährten Qualitäten.
Friedrich Lederhos.

! ^ ber-Kng«,h- zm a . Rh.

loo
^

W . Köpfe , Liebess..
Mch . usw. -tt 4.- n.
Msan « zu bezahlen.

K "L "
«-im>.

. M 'A LkL
Hamburg S4. ij « .

Grundstücks-
^ « « 'nitlkuugen,Auktionen,

bekoÄK^ Sen unö - ergl.
« .

' N ^ ompt und billig
El . Aukft,Do nnerschwee . Tel . 842.

.
- ones-Sd'gg, , 7-ta

Bürgerfelde » Zu
jg. Kaninchen u. fas
Hängelampe.

Alexanderchattffe « SS.

verk.
äst neue

llstMmetre,
beste vuslität , extra s

gross,
Ltück 1,75 dlsrk.

ttALndüpSlVN,

ttsarörs,

ÜLMtzllmuell!
grosse dusvadl.

U. SsW.1
lfrsus -vrogorisn,

l -angestr . 43, Ostsrn-
burA, örsmsrstr . 17. s

L2u VSliöikönI
gegen monatliche
Rückzahl, verleiht

>5. Waus » Hamburg 8»
Geld

GSLÄWer
jetzt ^ ,

braucht , wende sich an
Aeth . Lipfert , Hannover,

Rückertstr . 17.
Streng reell. Diskret.

MOr - Zand - u . Stadt-
hypotheken , erstklassige , ver¬
mittelt I . Sl Behnke,
Oldenburg, Theaterw. 34.

Verivi'vn
Eckfleth, Vermisse

etwa 6 Wochen

ÄMndochsen,
davon einer weißbt . . einer
schwarz. Auskunstgeber
gute Belohnung.

Hiur . Falte.

Verl . Rad von kleinem
blauen Wagen . Wieder¬
bringer Belohn . H. Suhr,
Ofener Chaussee 96.

Bl . e . Bund Schlüssel v.
3. bis 1. Feldstr . Abzug.
gea . Bel . 2. Felbstratze 80.

B . Sonnab . i . ö . Markt¬
halle . üb. Wall . Herbartst.

Perltasche . Inh . Geld¬
tasche un Inh ., Brille . Ab-
-ageben geg . Belohnung.
_ Herbartstratze 24.

Entlaufen eine schwere

Rindguene,
fast schwarz, weiße Beine,
etwas aufstehendes feines
Horn . Auskunftgeb . Be¬
lohnung.

Rich. Hedde«.
Seefelderaußendeich.

Berloren eine

Aktentasche
mit Schriftstücken auf dem
Marktplatz in Oldenburg.
Abzuaeben bet

Auktionator Brötje.
_ Wiefelstede_

Portemonnaie mit In¬
halt verloren von Her-
renrveg 40 bis Osternbur¬
ger Bahnhof . Bitte ab¬
zugeben Herrenweg 40.

Abhanden gekommen

Aschkasten
3278. Bor Ankauf wird
gewarnt Auskunft erb.

Werbachstratze 34.
Bümmerstede . Vermisse

seit 14 Tage » von Etsen-
hauerS Weide einen weiß-
bunten Rindbnlle « , Loch
im linken Ohr und auf
dem Unken Auge blind.
Dem Auskunftg . gutr Be-
iohnung . Fr . Brand.

Bechoven 1 Pelzkrage « .
vestechd . auH 2 blauMKuen
Füchsen, auf dem Wege
Guststraßs. Stcmsiratze.
Post . AmMeirstraße . Frei¬
tagabend . Abzugeben ge¬
gen gute Belohnung

Ms marckstr . 31.

lW6l - 6s8uv !ie i
Junges Ehepaar ohne

Kinder sucht auf balü oder
später gute
Ner- oi
möglichst mit etwas Gar
tenland . in der Stadt od.
im Stadtgebiet . Preis bis
500 Mark . Angebote un¬
ter C N 810 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

— Lade« —
an geeigneter Lage zu
mieten gesucht. Angebote
unter I N 768 an die Ge
schäftsstelle dies. Blattes.

Me Mil Ae».
Heizung und Licht in der
Nähe Ser Oberrealschule
zu Oldenburg für eine
Schülerin zu mieten gef.
Behrens , Lehrer, Brake.

Junger Mann wünscht
einfach möbliert . Zimmer
in der Nähe des Marktes.
Angebote erbeten unter K
W 701 an die Geschäfts.
stelle dieses Blattes.

Gesucht für hilfstätige
Dame zum 1. Dezember
1918 möbliertes Wvhn- u
Schlafzimmer in nur gu¬
tem Hause . Angebote un
ter W . 100 an die Fi-
liale Stau 16/17

Herrschaftliche
Wohnung

oder Einfamilienhaus an
guter Lage . 5 oder 6 Zim¬
mer und Garten , zum 1.
Oktober 1010 zu mieten
oder event . zu kaufen ge¬
sucht . Gefl . Angebote er¬
beten unter L N 804 an
d . Geschäftsstelle - . Blatt.

esucht für baldigst od
später besser mbl . Wohn-
»nd Schlafzimmer . Nähe
Ofener Straße od. Bahn¬
hof. Gefl . Angebote un¬
ter B 587 an die Filiale

Suche sofort oder 1. De¬
zember möbliertes

» M -IlMWS«.
event . möbl . Zimmer mit
Bett . Angebote erbittet

Jensen . Feuerwerker,
Kurwickstratze 25.

vermieten

Zu verm . groß . möbl.
Zimmer mit Bett . Gas u.
Ofen, Nad orsterstraße 32.

Zu vermieten möbl.

WM- I. öWs-
ziMtt

an einen besseren Herrn.
Lindenstraße 16.

In nächst . Nähe d, Land-
tagSgeb . s. auf gl . o. bald
2 od. 8 mbs. Zimmer an 1
od. 2 Sefs . H. od . alt . ruh.
Ehepaar zu verm

Fr . LogiS. Jul .-Li .»Ma » 1.
In der Zicgelhosst ratze

zwei größere gut müdl.

Zimmer
zu verm . Nachzufragen

Fricdhossweg 30.

Asäiene Mme
zum Mübelaufbewahr 'en
bis 1. Mai zu vermieten.

Ritterstraße 19.

H 8iellen - 6esuoks ^

Besseres jung . Mädchen.
13 Jahre , sucht Stellung,
am liebsten in einer grö¬
ßeren Landwirtschaft, bei
Familienanschluß und et¬
was Gehalt . Angebote er¬
beren unter L O 805 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Wo erlernt jg. Mädchen
« Shr. der Zeit von 2 bis 3
Uhr nachm, d. Frisiere « ?
Angeb . mit Preisangabe
erbeten unter L K 801 an

Geschäftsstelle d . Blatt.

8ll « WU
20 Jahre alt , vollständig
militärfreft sucht Stellung
zum 1 . Januar 1919 in Ko¬
lonial - oder Eisenwareu-
gefchäft od. ähnl . Branche.
Ang . erb. unter S I 800
an L . Geschäftsstelle d . Vl.

U MWWl
sucht Stellung in gr. land¬
wirtsch. Betriebe . Land¬
mädchen ft Stell , z . 1. Dez.

Frack H. Havekost.
Stellenvermittleri « .

Burgstraße 81.
Ein akkurater zu-

verläfi Man«
sucht auf sofort Stellung
in einer Landwirtsch. , wo
er felbstd. arbeiten kann.
Angebote unter C 328 an
Bischoffs A .-A . . Osternbg.
Für Landwirt « ! Empf. 10
Futterkn. , verh. Melker, 10
P erde - u. Kleinkn ., Mägde,
fi-tttvisäsi-ivkr, gew . Stellenv.
Bremen, Bornstr 4L.

Für meine lOjähr. Toch¬
ter suche auf sofort Stel¬
lung als

Magd
in der Landwirtschaft.

Bernhard Noters.
Oldenburg . Hotingsg . 88

Suche zur weiter . Aus¬
bildung in der Landwirt¬
schaft

Anstellung
in größerem landwirtsch,
Betrieb Oldenburgs . An¬
tritt sofort noch der De¬
mobilisierung oder zum 1.
Mai.

Büstng . Leutnant d. R .,
vor Brake.

Jg .Mädchen,
28 J .. s. b . Stellung , a. l.
bei einz . Dame od. i . kl.
Haush . Ang . unt . L C 794
an ö . Geschäftsstelle ö . Bl.

I . Mädchen, i . a. Haus¬
arbeit . sowie ft Koch , erf .,
s. St .

'
z.1 . o. 15 . Dez ., a . l.

i . gr . Haush ., wo M . vorh.
Angebote unter L B 793
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Ofternburg . Suche f. m.
17j. Sohn , der schon zwei
I . i . d. Landwirtschaft be¬
schäftigt war , eine passd.
Stelle . Zu erfragen

Schützenhofswea 11.
Gelernter

Müller
sucht auf bald Stellung.
Wind- ober Dampfmühle.
Ang . erb . unt . W 327 a»
Bischoffs A .-A . , Osternbg.

Suche ft m. Sohn , der
Ostern - . Schule verft , e.
Stelle a. Schlosserlehrlinp.
Angeb . unter D 326 an
Bischoffs A .-A .. Osternbg.

SIMM KM ««.
18 I . alt . in Holz- und
Getreidebranche erfahren,
sucht , da jetzt vom Militär
entlassen , sofort Stellung.
Angebote unter L L 802
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Witwe sucht Beschäf¬
tig . im Wäscheausbessern.
Angebote unter L E 796
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

WM . SW» . MW
« WM

finde« dauernde Beschäftigung.
MWMWW !!.

sofort gesucht.
Z?. ^ krsoLor » 6. m.

Oldenburg i. Gr.
d.

Mädchen, w . melken k.,
sucht sofort Stellung auf
dem Lande . Angebote un-

, . Näh . ! ter L H 709 an d. Ge-
in d. Flliale Langestr. 48. schäftsstelle dies. Blattes.

Junge Witwe sucht Be¬
schäftigung i . Bureaufach.
Angebote unter L F 797
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Mann,
24 Jahre alt . sucht Gtellg.
in landwirtschaftlich . Be¬
triebe bet Mrmilienanschl.
und Gehalt . Angeb . un¬
ter U 325 an Bischoffs
Anz .-Ann . Osternburg

LMMW.
18 Jahre alt . sucht Stellg.
als junges Mädchen bei
Fam .-Anschluß und Geh.
Angebote unter T 824 an
Bischofs A .-A .. Osternbg.

IAisns 8 wfivn

MSnnlicdr.
SlklkMMk

sucht Gärtnerei
Artillerieweg 37.

Blumentöpfe kauft und
holt ab _ D . O.

Gesucht

NMliW
Gesucht auf

sofort ein kräf - !
tiger

LWWe!
nach der Schul-

! zeit . >
Achternstr , L. j

1 Schmied
M einige MM
gesucht. Entlassene Solda¬
ten werden bevorzugt.

Kriegsbeschädigter
MM«

gesucht. Meldungen an d.

UWlMIlSMWM.
Steinweg 14.

Gesucht auf sofort oder
später ein

event . auch auf Kost.
Tischlermeister Niemeyer.

Tanneustratze 5
Liuswege lPoft Wester,

stede) . Gesucht auf Mai
1019 oder früher - ein

Knecht.
von 18 bis 16 Jahre « für
Landwirtsch. I . AhresS.

Dalsper (Gern. Barden¬
fleth ) . Gesucht auf mög
lichst bald ein

Knecht.
W« . Böning,

Ein tüMiaer

NWMMk
und ein

Zimmermann
find , sofort Beschäftigung.
Fabrik chemischer Produtte

Baul Brat,
Fabrik Wechloy.

Gesucht auf sofort ein
14—IWHriger

LauMnge.
Färberei F . A . Eckhardt.

Gesucht auf sofort oder
später «in

slM Lehkiillg
;egen Vergütung für meine
Lärtnerei.

Frist Lachmund.
Ehneruweg 60.

WWW
für meine Fahr¬
rad - Reparaturwerk¬
statt gesucht. Durch¬
aus selbständiger Ar
beiter . Stellung dau
erpd , augenehM « ud
selbständig.

LLux ^ Lb >»ooLlk,
Varel i . O.

Gesucht auf gleich ein

LnMunge
von 14 bis 18 Jahren.

F . « . Eckhardt.
Hoffärberet.

« KM
Suche zum sofortig . An

tritt mehr . Landarbeiter,
A. Frankenbera.

Carolinenhof b. Barste !.
« I

Wewirsde.
Für den Haushalt «nd

zur Psle ^» einer älteren
kranken Dame wird au
gleich eine zuverläff . Hilfe
gesucht, nicht unter 40
Jahren alt.

Donnerschweer
Chaussee 50.

Gesucht auf sofort et«
kl. Junge

von 14 bis 16 Jahren für
landwirtschaftlichen Haus¬
halt bei Oldenburg . An¬
gebote unter K V 700 an
d. Geschäftsstelle Blatt . !

Stundenhilfe gesucht.
Lang estraße 271.

StoLhamm . Für einen
kleinen bürgerlich . Haus-
alt wird zu Mai n. I . ein

M MW
gesucht für Haus u . Gar¬
ten gegen Gehalt und Fa¬
milienanschluß . Nähere
Auskunft erteilt

Franz Harms.
Auktionator.

Jever . Auf sofort für
einen kleinen Haushalt
ein tüchtiges

MNWWW
gesucht.

Fra « I . D . Josephs.
Blaue Straße.

Für einen LehrerhauS
halt wird eine im HauL
halt erfahrene

wittl . Am
im Alter von SO biS 40
Jahren gesucht. Spätere
Heirat nicht auSgeschloff.
Angebote mit Familen-
und BermögenSangaben
erbeten unter L T 800 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

« Ms « »en
für alle Hausarbeit gef.

Snnst -Stopferei.
Achternstratze 27.

Gef . sof. e . Fra « od. ein
Mädch. z. Führ . Haus-
Halts . Bremer Chauss. OS.

Ges. auf soft od. SIS 15.
Dez . ein tücht. Mädchen, d.
m. d . Hausarbeit «. Wä¬
sche Besch, w . . für m. Nein.

auSH . (2 Pers ., Et .) . Fr,
>. v. Sckickh. FriedcnsPl,

Line erstklassig«
Kivtor

vresckmasckins

l7sr»e»
sisickt.-k 'abr . Oes.
L-lojxusW L 1.

Wegen Todesf

ersMems
oder junges Mädchen für.
sofort oder 1 . Dezember
gejucht. °

Fra « Dr . Fahreukamv.
_ Brüderstratze 35.

Gesucht umständehalber
auf sofort oder später et« ,

iUWS Wäschen.
_ Ofener Straße 49.
Gesucht auf sofort ein

sauberes , fleißiges

ZllllMM
Donnerschweerstratze 18^
Gesucht auf sofort ode»

zuni 1. Dezember ein «^
durchaus zuverl . , tüchtige.

welche im Kochen und in>,
sämtlichen Hausarbeiten !!
erfahren ist und eine«
größeren Haushalt selb«
ständig leiten kann . An --
genehme , selbständ. Stel -j
lung . Gefl . Angebote mit!
GehaltSansprüchen erbeten!
unter L R 807 an die Ge-,
schäftsstelle dies. Blattest

Gesucht eine akkurate

Flickfrau.
Nachzufragen in der Ge«
schäftsstelle dies. Blattes,

Eckfleth. Gesucht .
Sie Zeit bis Mai eine

- Magd,
die melken kann.
_ D . B . Gloy stei».

Zwischenahu . Gesuchs
auf sofort ein freundlich .,,
zuverlässiges

MS MW
für Haushalt und Wirt - '
schafft

Fra « WiKers.
Gastwirtschaft.

Gesucht auf
'
sofort oder'

zum 1 . Dezember ein zu» ,
verlässiges, fleißiges,ajnges , ticitzige-

Mädch en.
» affe«sche« ke,

Pserdemorkrpiatz.
Tücht. Waschfrau gesucht.

Marek.
Alexanderstraße 42.

Ein Mädchen «esucht.
Blumenstraß « 26.

Sräftiges . kinderlieb^
Mädchen

um 1. Dezember gesucht,
ngebote unter L G

an d . Geschäftsstelle d. Bl .
Nenenkrnge bei Wiefel¬

stede. Gesucht auf sofort
eine Magd . ^ ^0 . vrwq«

Gesucht zum 1 . Mär«
für Lehrerhaushalt auf-
dem Lande j«. Mädchen.
Familienanschl . Taschen¬
geld nach Uebereinkunfft!
Angebote unter K E 7751
an d . Geschäftsstelle d. Vl . .

Sofort eine ordentlich«

Stundenfrau
oder -Mädchen für einige
Stunden des Vormittags)
gesucht.

Fra « Anna Blank.
Tauben 'straße 20. ^

DttAWllMVereiL,

sucht Stützen . Kinder - und ,
WirtschaftSfräulein f . hier -!
und auswärts .

^
Sprechstund . : Montags^

von 11 bis 1 Uhr Stein«
weg 41 und Dienstags >
und Freitag - von 8 biS?
5 Uhr Kurwickstratze 21. >

Rvsl - Shbhe. Ges. auf
sofort oder Mter ein tüch¬
tiges.
WM !. MWes . !
» elches melken kann.

I . Kreq< ^

Stundenfrau
gesucht für Krettas»
SyMMchendmorgen.



Helene klenlle,
LsUkŝ ninsstl » , ^ nguststi -ssss SS,
»tssll. gtzpk. In ontkopSölsvksr linri msäirlnisvksn

Kymnsskllc unck in Kissssgs

Olclsnbul'g,
peteritrasav 45. — — Nelokon LgSS.

Zerrissene Strümpfe
mit noch gut erhaltenen Deinlängen werde» tadellos wie

neu mit doppelten Hacke » und Spitzen Hergeftellt,
« Paar Strümpfe geben 4 Paar gut «,« „ Gucken „ S Paar gut«.

Annahmestellen:
S . SerLZLS» , Achternstr . SS,

ULLsi s L Oo ., Langestr. 23.
Strumpfreparatttranstalt

rCLSmsr»» - Hannover,
Ernst' Älugustftratze 16 M.

l-ravjerunse»
von WappenMonogrammoa , Lckrikts»,

ketsckaktsll.

Otto keräa , äcklemsli'. 41.

Prachtvolle
Konzert -Zither

zu Verkcmf-M lFr -ted-enAv .)
Preis 35

Osternbura . Nollstr . 4.

p Voll !lommsli »r«r
UsdesdriekstsNsr
Wk Me deutiee Teit
oiss. I7S voUstLnrt.
briete, ivterer ». La.
kZLM , prekt -Liileltg.
kilolzk . Vristsv .kn-
Lmee cl-keksantscli.
d.r. elücicl.Verl^ il.
tlocnreit. kl S.6Q

ortotr. NaUo-v .. »edeVerlkao-
iiiu»«Iiz^ Dreslieo- n. 4,,.

Apparat » .
klstten , llllms,

Lapisrs.
Kieste äli8vslil im

LlimdeiAgii « .

1 . v . Nol ^ ey
I-angorlrsss « 43.

llilisls : Lremsrstr . 17.

Auskünfte
über Herkunft. VermSM ».
Familien . Heimtsauskünft«
»sch. sowie KreditauNünfte
liefert diskret u . gewisfenh.

Juternati -o-naleS Auskunft,
lmrsau

Gaststraß
'
e 2S.

Irsuer-
! llkillsr , Xartüm «, pal»-,
jtvt« , laeksn, 8m»»«,

kiöolco , vickerrSok«,
llinüsebvirlsiitung.

s Lusvsdlseaäx ^eokort . I

üakort 'gaag von
lrr »vsrd»UsUm>i
i in vsg» »»n W »ch,t«tt»aH

ru mS,eigen preiren.

lad .: 4«g. SewdinA.
k'ernruk dir . S

Obstsekt
Flasche 5,55 Mk.

Versand an Wirte und
Berbrckücher in Kisten v.
25 und 60 Flaschen etn-
schlietzl. Packung zu glei¬
chem Preise . Nachnahme.

^ od . Lremer.

LpeLial - AdteilllilA
^ tür

Trauer!
Viv8vn - - köek»
Kostüms - Mäntsl
» kisilisr
Xv»»vdl»«velang«m » 41
a « nl«rnviva »olott , ,

g. 8. SMK
5 Lülll.

Diolkn - «vd Klavier,
unterricht erteilt

H. Beutner.
Steinweg 8.

Spartatara » für
ftant. o . Svsv!,Isokts >sI6vnvr. Korllov,
SUmburg , l>Ln»«m»«Lt 3L.
ilü -— l,5—8,Soa«tag» 1v—Lj.

Wk . ftSkM . NL
^ staatlich geprüfter -4-

aranrenpke,. «. « affenr.

DarmaurspiUa., Anlegen v.
LrrbSnd., Elektris.. behilfl. b.
An- u. AuSkleid ., Zurecht-
legen v. Entschlafenen usw.

ttoirLlsgssllviis

SeMIAes Seim.
34jährtger Witwer . In¬

haber eines LandgaslhofS,
mit gr . Vermögen , sucht
auf diesem Wege Fräulein
oder Kriegerwitwe ohne
jeglichen Anhang bis zu
SO Jahren zwecks Heirat.
ES kommen nur ernstg.
Rest , mit groß . Vermö¬
gen . deren Wunsch eS ist,
rin gemütl . Heim zu ha-
den . in Frage . Solch«
wolle « ihr « Angebote mit
BUS sende« unt . L B 811
an d . GeschästSftev « d. Kl.

SS . ö . mehr . M
heiratsl . Damen , Perm . v.
S—200 000 Herr . , auch
0 . Denn ., d . rasch u . reich
heir . w . . erh . kosten!. Ausk.

L. Schlesinger . Berlin.
Waßmannstr . 29.

Alleiusteh . Witwe . Mitte
der 40er Jahre . Geschäft,
Vermög . . sucht dte Beksch.
eines sol. Herr « (Schisser
bcvorz .) zwecks spät . Heir.
Nur wtrkl . ernstgemeinte
Angebote sind zu richten
unter H 02 an die »Pro¬
vinzial - Zeitung "

. Geeste¬
münde.

MI Me imge
Mchw

im Alter von 19 und 24
Jahren suchen die Beksch.
2er junger Herren zwecks
späterer Heirat . Bild er¬
wünscht . Ang . u . L U 8l0
au Geschäftsstelle d. Bl.

F «kM . Drarm . A
leicht kriegsbeschd . , möchte
Nlit einer jung . Dame . 18
bis 19 . in Briefwechsel tr.
zwecks späterer Heir . 1,60
Nit . groß . Wenn mögt .,
Bild einsenöen . Angebote
unter L S 808 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

ifslliilien-
'.

Verlobungs -Anzeigen.

Ihre Verlobung beeh¬
ren sich anzuzeigen

M LellleiilWill
SlilHeln klmm

Zwischenahnerfeld.
Bürgerselde.

zurzeit Rüstringen.
Im November 1918.

Statt Karte « .
Di « Verlobung ihrer

Tochte Alide mit Heren
»Hugo Etzel , kaufmänn.»
; technischer Beamter in
, Mühlhausen i. Thür ^ be-
>ehren sich ergebenst an-
szuzeigen

Ahlerich Jantzt»
und Frau

geb . AeikenS.

WS 3M8SII
SIIW Ukl

Verlobte.
Doruhorst i. O.»Nchim

Mühlhausen t . Thür , j

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer

Tochter Helene mit dem
Bauunternehmer Herrn
Ott » Lieke zeigen hiermit
ergebenst an

Gütervorsteher
Th . Thieden und Frau

Oldenburg » 17 . November 1918.

lle!m IWeir
Mts lislkk

Verlobte.

Tooes -Anzeigen

Statt Ansage.
Hankhause « bet Rastede,

den 15. November 1918.
Heute morgen entschlief nach kurzer,

heftiger Krankheit meine liebe Frau,
unsere gute Mutter

W SM t M«
im Atter von 44 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten , auch iw
Namen der Angehörigen.

Hinrich z. Brook und Kinder.

Die Beerdigung findet statt am Diens¬
tagnachmittag 3 Uhr.

I

Oberleihe , den 16 . Novbr . 1918.
Am 18 . November erhielten wir die

unfaßbare , erschütternde Nachricht , daß
unser inntgstgellebter , unvergeßlicher
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel , der

Melioratiovstechniker

Gardeschütze
im aktive « Gardc -Schiitzen -Bataillon.
Inhaber des Eisernen Kreuzes, - es
Friedrich - August- Kreuzes und des
Bulgarische « Tapferkettskreuzes mit

Schwerter « .

im blühenden Alter von 23 Jahren ein
Opjer dieses furchtbaren Krieges gewor¬
den ist. Im eigenen , geliebten Batev-
lande , für das er 3^ , Jahre an allen
Fronten mutig gekämpft hat . mutzte er
jetzt ans der Durchfahrt durch Leipzig,
glücklich den Gefahren der Front ent¬
ronnen , von deutscher Kugel getroffen,
kurz vor der Heimat sein iunaes Leben
lassen.

In unsagbarem Schmerze

Kaufmann H. Ripke«
und Frau

nebst Kindern und Angehörigen.
Die Beerdigung wird nach UebersM-

Mng der Leiche bekanntgegeben.

Petersfehn S. den 14 . Nov . 1918.
Heute morgen 11 Uhr entschlief sanft

und ruhig nach kurzer Krankheit im 82.
Lebensjahre unser lieber Vater . Schwie¬
ger - und Großvater , der

Laudman«

Dies bringt allen Verwandten und
Bekannten ttefbetrübt zur Anzeige

Frau Ww . Sophie Schmidt
geb . Oeltjenbruns
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
nachmittags 2s/?> Uhr . auf dem Kirchhofe
in Eversten statt . Andacht im Hause um
1 Uhr.

Rach Mitteilung vom Regiment ist
mein lieber Sohn , unser guter Bruder
und Schwager, der

Gefreite

Reservc -Feld -Artillerie -Regimeut 44.
KuHaber des Eisernem Kreuzes nnü - eS

Frie - rich-August -Kreuzes.

am 29. Oktober fürs Vaterland gefallen.
Ueber 3iL Jahre hatte er tm Oste « und
Westen mitgekämpft.

In tiefem Schmerze
Fra « G. Bruns W« .
Hajo Bruns und Frau.
Mimi Blum geb . Bruns .

""

Ad . Bruns und Fra « . ..1^
Fritz Bruns.
Georg BrunS . ^ -
Johann Blum.

' Oldenburg . Kastanienallee 60.
Delmenhorst . Nordenham.
Wilhelmshaven.

Besuche werden dankend abgelehnt.

M
Achterumeer bei Wardenburg.

den 16 . November 1918.
Gestern abend 7ZH Uhr entschlief nach

kurzer , schwerer Krankheit unser liebep
Sohn . Bruder . Schwager und Onkel

Heinrich
im blühenden Alter von 17 Jahren.

Um so härter trifft uns dieser Schlag,
Sa erst sein Bruder Friedrich ihm am
22. April tm Felde in die Ewigkeit vor¬
angegangen ist.

In tiefer Trauer
Joh . Wille und Frau geb . Stöver.
Georg Wille und Frau

nebst Kindern . Nordenham.
Egbert Nieboer und Frau

Sophie geb . Wille.
Hermann Wille , zurz . ans Urlaub.
Joh . Wille , zzt . in franz . Gefgsch.
Martha Wille.
Anna Wille.

Die Beerdigung findet am 21. Novbr .,
nachmittags 3s^ Uhr . auf dem Kirchhof»
zu Wardenburg statt.

Ruhet sanft , ihr beiden Lieben!

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg , den 15 . Novbr . 1918.

Heute morgen um 5 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach kurzer Krankheit mein
herzensguter , unvergeßlicher Mann , un¬
ser lieber Datei . Bruder und Schwager,
der

Oberpostschaffner

lim « Wm
im Alter von 55 Jahren.

In tiefer Trauer
Joh . Höpfner geb . Wegen»

nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 19 . d . M .. morgens 9 Uhr . vom
Trauerhause , Weskampstratze 34. aus auf
dem neuen Kirchhofe statt . Vorher
Tranerandacht daselbst.

Statt besondere»
Anzeige.

Natschlusftentschlief
'
^stern abend um U U

L°^ ur »er . schweb
Krankheit unsere liebe
herzensgute Tochter .««." 2 ' SstgellebteSchwester , SchwägermTante , Nichte^Enkelin "

Dlarls
im blühenden Altervo«15 Jahren.

I » tiefem Schmerz,
Johann Koopmann
und Familie nebst alle,

Angehörigen.

Die Beerdigung fi,.det Donnerstag , de»
21. November, nach,
mittags 3 Uhr, aufdem alten Osternburoer
Kirchhof statt .

"

Dlaolri ' illk,
Am LO. November

verloren wir durch de«
Tod daS Mitglied

Verluril
lioopmsmi

ausHundsmühlen. Er
war eines unserer älte¬
sten Mitglieder . Wir
werden sei» Andenken
stets in Ehren halten.

Kriegenmeln Land-
gelllMeLlLevbW.

Statt besonderer
Meldung.

15. November 1918.
Heute wurde uns

unsere unvergeßliche,
geliebte Mucker,
Schwieger - und Groß¬
mutter , Frau

8MM L»
geb. Neemann *

im 73. Lebensjahre,
nachkurzem,geduldigem
Krankenlager unerwar¬
tet durch einen sanften
Tod entrissen.

In tiefster Trauer
Die Hinterbliebtnen.

Die Beerdigung findet
am Donnerstag , mor¬
gens 9 Uhr , vom
Lrauerhause aus statt.

Danksagungen . ,
Für dte vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust me « ^
neS lieben Sohnes
wir allen unseren

Frä « W« . Duvenhorkt
und Kinder . Ofenerfeld»

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme A .
dem schweren Verlust un¬
serer lieben Entschlafene»
sagen wir allen denen. »«
ihren Sarg so reich
Kränzen schmückten und
ihr das . letzte Geleit U
ben . insbesondere Her ^ l
Pastor Rühe für die troie .
rc ' chen Worte am SE
und am Grabe , unsere«

tiefgefühlte « Da »«
D. Schröder , .

nebst Tochter-
Familie Braus , -

Nenenkruoe . 16 . Nov^ lB
Für die uns zu unfitt

Vern -ählnng zugesanM"
Grarnlotionen unseren

« M » M
Will, . Fischer und pM

geb . Ebken^
Eversten

Eine Feier zu unser»
silbernen Hochzeit fi »»

nicht statt.
Friedr . Deeken und 8



3. Betlage
zu Nr. SIS -er „Nachrichten für Stadt und Land" van Sonntag, 4?. November ISIS.

Vas kcms Oläsoburg m äsr Ssschickts.
I - . s ) : :

Als sdieOkdenburgevldem Fürftzen BlsMwrck inFrieL-
rMruh - lWMgtM — um 25? M« r 1893 — da hielt d«
Kanzler eine vortreWche Rede über die Bedeutung der
Medersachsenfür das Reich «In unseren Landen an der
Elbe und Weser," so sagte er damals , „haben wir den
Ausgangspunkt großer , weltbeherrschnder Fürstengs¬
schlechter. Gerade Oldenburg war es , welches dem däni¬
schen Reiche , Schweden vorübergehend , Rußland bis zur
Bchvingstraße, Herrscher geliefert hat ." Die Kenntnis der
heimischen Vergangenheiti st nicht dis stark« Seite der
Kldenburger, und mancher von ihnen ist damals gewiß
erstaunt gewesen, von dem Machtbereiche des aldsnburgi-
schen Hauses zu hören.

Das vldenburgische Geschlecht führt feinen Nartten
nach der alten Burg zwischen Haaren und Hunte , dis
wohl schon um Las Jahr 1100 vorhanden gewesen ist.
M erster Herr mit dem Titel (Lomes de Aldenburg ist
Graf Christian I. zu nennen <13. September 1149). Sein
Vater war Gras Egilmann II . Dieser gehörte einem
Geschlechts an , das das Hausgut der F-amMe des Sachsen-
Herzogs Widukind besaß und wahrscheinlich mütterlicher¬
seits von diesem abstammte . Graf Egilmar 1 . hatte die
Erbschaft des Grafen Huno und seines Sohnes Friedrich
angetreten und war dadurch auch Schirmherr des Klo¬
sters Rastede geworden , dasHuno gegründet hatte . Egil-
mar II. hatte zwei Söhne , Christian und Heinrich . Chri¬
stian begründete die oldLnburgische Linie, Heinrich die
von Wildeshausen , von der sich wieder die Linie Bruch¬
hausen abzweigte . Alle diese Geschlechter nannten sich
«ach der Oldenburg.

Graf Christian War ein streitbarer Herr . Als Vasall
Heinrichs des Löwen begleitete er Kaiser Rotbart auf
dem Römerzuge 1154 und 1155 . Später war er mit dem
Löwen verfeindet und ward von diesem aüf der Olden¬
burg belagert . Während der Belagerung , die übrigens
« sorglos verlief , starb dev Gras (1167).

Ter Wildeshauser Linie mit ihren Verzweigungen
War keine lange Lebensdauer beschieden . Um so zäher
«nd erfolgreicher waren die Oldenburger Grafen . Sr«
Wetzenzur Weser vor und an das Meer , weil sie fühlten,
baß nur dann ihre Herrschaft von Dauer sein würde.
Sie beteiligten sich an den Kämpfen gegen die Stedinger.
Mancher Herr der alten Geschlechtersank tödlich getro ffen
auf die grünen Marschwiesen. Nach der Schlacht bei
Altenesch (1234) nannten sie ein gut Deik des frucht¬
baren Stediingerlandes ihr eigen. Die „Berneburg"
Werte den neuen Besitz.

Späterhin — seit 1259 — übernahm die neu erbaut«
Burg an der Delme — Dekneenhyrst — dies« Aufgabe.
Wiederholt finden wir jetzt Grafen der jüngeren Linien
des Hauses in Delmenhorst . Etwa vier Jahrhunderte
lang saßen Herren dieses Men Geschlechtes auf der Ol¬
denburg . Aus der langen Reihe feien nur einige ge¬nannt. Graf Kvnrad I . verlieh der Stadt Oldenburg
1845 «inen Freibrief , der dem der Stadt Bremen nach-
Mbildet war . Ein Sohn des Grafen Dietrich wurde
U48 König von Dänemark , später «uch König von Schwe¬de und Norwegen , Herzog von Schleswig, Graf von
Tölstein ? seine Nachkommenregeren noch heute im däni¬
schen Reiche. Dieser Zweig des oldenbuvgischen Hauses
Sch auch Rußland , Griechenland und Norwegen die
Harscher und schickte einen seiner Sprößlinge wieder in
bis atz« Stadt an der Hunte zurück.

Zu nennen ist auch Graf Gerd der Mutige (1448 bis
W2), der mit den Bremern Manchen Strauß ausfocht,Ans abenteuerliche Natur war Und schließlich das Land
Aumen mutzte. Er hat wahrscheinlich das Oldenburger
Wunderhorn anfertigen lassen, jenes kunstvoll« Trink-
Waß, das die Sage als eine unfreiwillig gespendeteGab« der Jungfrau aus Pen Ofenberge« hinstellte . AUSM Reformationszeit sind die Grafen Anton I . und
Christophrr zu erwähnen ? jener ein strenger Herr , eifrig
Ms feinen Vorteil bedacht, aber doch schon der Begründer
-wer Art Landeskirche? dieser ein vielseitig begabterMann, sin Freund des Kampfes und der Wissenschaften,M eifriger Förderer der Reformation , der Kirchen und
Mulen unterstützte und noch heute durch den „Arme-
Magd e-Fonds " wohltätig wirkt . Graf Johann V . er-

in Verbindung mit den Braunschweiger Herzögen»« fruchtbare Wesermarsch, Butjadingen und Stadland
A hartem Kampfe (1514). Als Vermächtnis des Fräu-
Mw Maria kam 1575 das fruchtbare Jevevland an Ol-
Uwurg , das nun eins verhältnismäßig ausgedehnte
Aevesküste hatte . Gras Anton Günther (1603—67), der
Arkel des Grafen Anton I., machte vieles von dem, was
Wn Großvater versehen Hatto, wieder gut : er sorgte für
Urchen und Schulen und stiftete Armen - und Waisen-
Auser. Als ein kluger, gastfreier , prachtlisbender Herr«v tm ganzen Reichs bekannt . Dis Dichter priesen

ihn , da ec es verstand , sein Siaatsschiff Ungefährdet durch
dis Wogen des dreißigjährigen Krieges zu lenken. In
dem Weferzoll erschloß er dem Oldenburger Lande sine
ergiebige Einnahmequelle . Mit chm starb das Ms olden-
burgisch« Haus aus . Tie Grafschaft , dis seine Vorfahren
klug und ausdaueornd zusammengsb-racht hatten , wurde
nun zerstückelt : Varel kam an die Aldenburger , Jever an
Zerbst, das Hauptstück aber an Dänemark . Die Olden¬
burger einpsanden die dänische Zeit nicht als Fremdherr¬
schaft. Es war aber immerhin selbstverständlich, daß von
Kopenhagen aus das Wohl des Landes nicht so gefördert
werden konnte, wie unter einem eigenen Fürsten - Im¬
merhin ist zu erwähnen , daß die Bauern damals von
mancherlei Lasten befreit wurden , und daß die Marschen
nach der verheerenden Weihnachtsslut von 1717 neue
Teichs erhielten.

Die dänische Zeit danevts von 1667 —1773 . Der
des Königs Friedrich I . von Dänemark. Herzog Adolf (ge¬
storben 1586) hatte das , Hans Gottovp begründet, das in
Schweden -und-.-Hußlaud Mr Herrschaft gelangte. Der Groß¬
fürst Panl Petrowitz, Herzog von Holistem-Gottorv . trat seine
holsteinischen Besitzungen an Dänemark ab und erhielt dafür
dis GrafschaftOldenburg. Dress gH 'Ä -cm die jüngere Linie
des Hauses Holstein -Gottovp. So hatte Oldenburg wieder
fein eigenes Fürstenhaus. Dev erste Herzog Friedrich August
(1773—85) , tritt nicht besonders hervor. Seine Nachfolger
aber haben sich in langen Jahren eifriger Mid ziel-bewußter,
fegerrsveicher Tätigkeitein GedäcMis gchchsrt . das keine Zeit
auslöschen katm . Herzog Peter Friedrich Ludwig (1785 bis
1829) , der mit feinem- Volke die französische Leidenszeftdurch-
machbs, erwarb das Mmrsterliand (1803) ; das HEW Lübeck
wurde einverleibt, Birkenfeld kam an Owenbnra uM Jever
wurde zurückerworben . Dis öffentliche Bibliothek und di«
GemäldesamMliung wie der Schloßgarten Verdanken wir die¬
sem Fürsten. Wer «inen Einblick in die Tätigkeit deH Herzogs
gewonnen Hatz, der bewundert seinen Fleiß und seine Ein¬
sicht. Sein Sohn Paul FriedrW August führte Oldenburg
durch die Zeit der Devfassungskänrpfe . Er förderte das Heer¬
wesen , hatte reges Interesse für die Künste und sorgte für
den Ausbau des Chaussoenetzss . Nikolaus Friedrich Peter
( 1853—1900) lenkte die Geschicks des Landes uw Zeit der
deutschen Eiutgungskriiegs . Er trat 1853 an Preußen das
Gebiet von WkihÄmshavenab. wußte durch eine kluge Poli¬
tik die Selbständigkeitdes Landes Zu -erhalten und konnte sich
an dem wirtschaftlichen Aufblühen Oldenburgs freuen. Als
sin gütiger, wahrhaft vornehmer Herr lebt -er in «Mer
Gedächtnis.

kahkiMensus Oem Menbmger ranüe.
D«r NachtruS unsere» mit vesoudrren Zeichen »ersehenen Eigenberichte ist .
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

über örtliche Lorkömmniflesind der Echriftleitnng steig willkommen,
Oldenburg, 17 . Nov

* Nach den Mtteilünge « aus dem Landtage in der
Nr . 313 dürft « -in den Voranschlag des Herzogtums für
1919 «ine Abführung von 900 000 Mk-, wie in den Vor¬
jahren , «Ms Neberfchüssen dev Eksenb -ahnVerwal¬
tung nicht eingesteM werden - Es wird niemand übev-
vafchen , daß trotz erhöhter Einnahmen , namentlich «ms
dem Personenverkehr , das finanzielle Ergebnis sin Un¬
günstiges ist, da dasselbe nicht nur durch erhöhte per¬
sönlich« Ausgaben (Gehakte, Löhne, Unterstützungen),
sonder« auch durch dis außerordentliche Preis¬
steigerung für die sachlichenAufwendungen stark be¬
einträchtigt werden mußte . Ob das in einer früheren
Notiz vorg-eschlagene Mittel -einer Tariferhöhung geeig¬
net ist, Abhilfe zu schaffen, eftcheint zweifelhaft. Jeden¬
falls kann di« oldenburgische Ver'wwltung in dieser Rich¬
tung nicht selbständig Vorgehen) sondern wird sich der
alligerneinen Bewegung der Verkehrspolitik der Nachbar-
Verwaltungen einfach «nzuschließen Hachen- Es soll heute
keineswegs die Frage aufgeworfen werden, ob der finan¬
zielle Rückschlag durch di« Zugehörigkeit zu einer größe¬
ren Eisenbahngemeinschaft hätte «bmwandt oder )M«ig-
stens teilweise ausgeglichLnwevden können ! aber der; Vor¬
gang zeigt, daß gerade in kritische« Zeiten das Ueberge-
wicht rn den ftnanziEn Ergeb« iffen der MsenbaH'nvev-
wattung ! eine bedenkLichv Unsicherheit in den
Staatshaushalt des Landes bringt . Wenn nicht dis Neu¬
ordnung der öffentlichen Einrichtungen auf dem Gebiet
der Verkehrsanstalten ohnedies wesentlichs Aenderu «gen
bringt , kann nur dringend geraten werden, die Finanzen
des Landes von den ihrer Natur nach schwankenden
Usberschüsfen des Eisenbahnbetriebs unabhängiger zu
machen, als es in der bisherigen Isoliertheit dev Mll ist.

-- - —si—
«

* Braks, 15 . Nov. Wir erinnern, an SeN Wempe-Bor --
trag am nächsten Montag . Prof . Wempe teilt von Augs¬
burg Mt , baß «r dort in dies«« Tagen den Vortrag trotz

dev Unruhe der Zeit unter großem Beifall gehalten. »Erz
und' Eisen"

, sie sollen ln friedlicher Arbeit wieder gut
machen , was die Gegner verschuldet , das Vaterland auf-
Nichten und zu neuem Glanz erblühen lassen.

* Bremen, 13 . Nov. Eine Gautagung der Jugendgrup-
Pen (Wehrlogen) des Deutschen Gutt -emplerord -enS
(I . O. G. T .) fand hier am Letzten Sonntag statt. Die Ver¬
anstaltung: war aus Bremen selbst , Oldenburg. OstfrieSland,
Wilhelmshaven und Hannover, Mich der Weser , gut besucht,
Im Mitt elpunkt stand -ein Vortrag über Ziel, Notwendigkeit
und Bedingtheit der heutigen Jugendbewegung, wie sie sich
in der Guttemplerjugend verkörpert.

* Hannover, 14. Nov. Dis städtischen Kollegien nah¬
men gestern abend die Neuwahlen zum Magi¬
strat vor . Zum Stadidirettor wurde einstimmig Land-
tagsabgeorÄnetev Leinerl und zu Senatoren Geschäfts¬
führer Lohrberg und Arbeitersekretär Schräder gewählt.
Der neue Stckdtdivektor soll gebetenwerden, dm Titel Obe«,
bürgermeister anzunehmen. _ .

stimmen su» dem referlnelfk
(FSr den JnhM des SP-echsaak » überninmtt die SchrifMPM

den^Leserngegenüberkeime B« antwortiulL>
Jugenanevr irevellSter.

In Wort und Schrift ist oft genug Klage geführt Nor¬
den über die zunehmende Verrohung und Verwilderung
der schulentlassenen unb noch schulpflichtigen Jugend . Auch
die Laubenbesitzer der HnndSmühler Laubenkolonie könne»
hiervon ein Lied singen, denn iu- deren Lauben ist zu wtv-
derholten Malen eingebrochen Wochen . Obgleich die
Lauben, die selbst zur Wohnzett nur mit bescheidenem Haus¬
gerät ausgestattet sind, so daß auch dann hier nur wenig z»
holen wäre, jetzt gänzlich geräumt sind, wiederholen sich
die Einbrüche immer von neuem, nicht etwa , um zu steh¬
len «und Zu plündern» sondern uw mit Messer und BÄ
Fenster, Türen und Schlösser zu demolieren oder sonstigen
Schabernack zu treiben. Man geht wohl nicht fehl in der
Annahme — auch besondere Umstände sprechen dafür —»
daß hier nicht eine Einbvechsrbands ihr unsauberes Hand«
werk treibt , sondern daß hier jugendlicher Uebermut und
roh« Zerstörungslust »«gebändigt ihre Zügel schießen las¬
sen . Die gewissenlosen Burschen brauchen sich nicht z»
wundern , wenn die Laubenbesitzer nunmehr auf gemein¬
same Abwehrmaßregeln — man braucht dabei garnicht an
bereits verblaßte WarmmgSmittÄ wie Fußangeln und
S -elbstschüsss zu denke« — bchacht sind , die den Spieß um«
drehen und den unerlaubten Betretern ihrer Grundstück«
unter Umständen eine unerwartete Schädigung Verbringe«
könnten , ganz abgesehen davon , daß bei Evtappung aut
frischer Tat auf eine rücksichtslose Bestrafung bestand»
werden uckßte . Wenn in dieser schweren , Niederschlagen-
den Zeit -eine sittlich denkendtzund fühlende Jugend unser«
einzige Hoffnung sein so« , dann werden Lehrer, Eltent
«nd Lehrherren mehr denn je mft allem Ernst darauf be«
dacht fein müssen , das Gewissen ihrer Zöglings zu schärfe«»
denn wer im Kleinen so etwas treibt , der wird auch spätst
nicht aufhörsn, sich an deutschem Eigentum zu vergreifen»
nach dem Sprichwort : „Jung gewollt , alt aÄan !"

rrmnem^
In Verschiedenen Bundesstaate« , z . B . in Hamburg,

sind Amnestioerlasse auch gegen Verstöße gegen Kriegsver¬
ordnungen zu verzeichnen und Men noch anhängige Sache«
niedergeschlagen werden. Da die Zahl dieser Kriegsvev
ordnungen sehr groß ist , konnte selbst der beste Bürger da¬
mit in Konflikt geraten, und es wäre Nt wünschen , wem
Man dem Volke , das diese Last sehr drückt, sie abrvehrnet.
würde. Hoffentlich stellt sich die neue Regierung in Olden¬
burg dieser Anregung fympachisch gegenüber.

Einer für Viele.

Llskvisen Uom
vkns Sattsrie

NSgMl - liSMÜL
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ftch bin in nächsten Tibi
gen wieder in Oldenburganwesendund bitte die g»,
ehrt. Einwohner von OL
deyburg u. Umg., ihre Be¬
stellungen für mich untejj

SASI»
an die Expedition d. Bl;
umgeh , gelang, zu lasse»,
Vertilgung von Rätters
Mäusen. Kakerlak. . Ameie
sen . Wanzen «sw. untersGarant . G. Urbach , staat,,
lich konzeff. Kammerjäger,
Wandsbek-Hambura.

Zu vevkaufen
ein vierrädr . Handfedew
wegen. Zimwergerät . eins
schw . Hammer. Heuspäte »,Sa gen . ein großer eisern»
Lopf »Nb sonstiges . .
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einer

Me» MWle.
Hube . Die an angeneh¬

mer Lage direkt an der
Chaussee Hude -Hurrel be¬
legen « Meyersche Land»
stelle

antzerordentlich kompl.
Gebäude , schöner Obst ».
Gemüse » und Ziergar»
garten «nd 14 Hektar
Kl Ar ertragreiche Län¬
dereien . » rötzteutells
Grünland , in einem
Komplex beim Hanse be¬
lege « .

kommt am ^

Znit«, i>e» W . Nn.,
nachmittags 4 Uhr.

m Wra «ges Gasthaus,
Hude S. zum öffentliche
Verkaufsaufsatz.

Der Antritt kann jeder¬
zeit erfolgen . Auf ein an¬
nehmbares Gebot wiro
der Zuschlag voraustchtlich
dann ermesst werde».

4 G. Haverkamh».
amtl . Auktionator.

NWelle-VkkW
I« WemkeiiW.
Wiefelstede . Landwirt

Andreas Ahlers in Wem¬
kendorf beabsichtigt , feine
dasr .bft belesene

Landstelle,
besteh, in Veste« Wohn-
«. Wirtschaftsgebäude«
und 8,2418 Hektar gleich
»lm . 8S Scheffels . Gar¬
te »-. Acker- «nd Grün-
landereie «.

mit Antritt nach Verein¬
barung zu verkaufen.

Die Besitzung liegt ge¬
schloffen. direkt an der
Chaussee . Sämtl . Grunb-
Mcke sind sehr bester Bo¬
nität «nd in vorzüglichster
Kultur befindlich.

Zweiter , event . letzter
Verkaufstermin Ist ange¬
setzt auf

Messing.
»es IS. Arik.

« achmittags 4 Uhr.
in Brands Gasthaus in
Wemkendorf.

Auf auuehmvares Ge¬
bot kau « alsdann der Zu¬
schlag und die Beurkun¬
dung erfolge «.

Käuflich Haber ladet ein
Brötje . awtl . Aukt.

erhalten Sie in fast allen Geschäfte«.
Zu beziehen auch direkt durch die

Apotheke in Ovelgönne.

-

8 s
^ -

>_ _
Küttiger l.vboiwvsi'sivlisi'ungsbrmk s. 6.

Visbör abgoseblossonv Versicboran^vn:

8 WliLick» W Ililillisiikii Äskll.

Hnde . Die von dem tm
Kriege gefallene » Lanö-
wirt Joh . Jantzen nachge¬
lassene . zu Moorhanse » b.
Wüftiua belesene

LlUlM.
besteheub aus dem kom¬
plette « . direkt an -er
Staatschauffee daselbst
befindlich « Wohnhause
nnd 7,7781 Hektar sehr
ertragreiche « Garten -,
Wiesen , « nd Ackerläude»
reien.

soll zum möglichst baldi¬
gen Antritt verkauft wer¬
den.

Die GrünlSndereieu . ca.
3 Hektar liegen beim
Hause . Bon den Kauf-
gelder « können 1S 000 >
gestundet werde « .

Oeffentlicher Verkaufs»
sermtn Ist angesetzt auf

Sl»«Mbe»j.
M A. Los . i. 3

nachmittags 4 Uhr.
in SchmerdtmannS Gast¬
haus zu Reumoorhausen.

Das Ackerland — 2.106S
Hektar — kann separat
zum Aufsatz kommen.

Kaufliebhaber lade ich
hierdurch ein mit dem Be¬
merken . daß Voraussicht,
lich nur ein Berkaufster-
min stattfindet und bei an¬
nehmbarem Gebot der
Züschlag sofort erteilt
wird . Der Beschlag der
Stelle kommt auch in näch¬
ster Zeit rum Verkauf.

G . Haverkamp.

»»

Ziehung bestimmt
LI .. LS., 23 . Rov-

DeutschtumM -Meüe
-Aanvtaetv.

100 «3» Mt. bar.

MMz .rs.
Porto «. Liste 45 ^ ,8

Nach» . 30 ^ mehr . A

st« .
Stanstr . 14»!

Zu verk . eine gut erh.
IMchläfige Bettstelle mit
Sprungfe - errahmen nnd
Bett.

Arttllerieweg 18.

WWW
an guter Lage zu kaufen
gesucht. Ang . mit Preis¬
angabe unter H B 748 an
ö. Geschäftsste lle - . Blatt.

Eversten . Zu verk . ein
schweres , trächtiges , eng¬
lisches Zuchtschaf.

Bloherfelder Chauff . 31.

4iis1 elitr»»rts»
Sk billig . A
100 Kriegspostkart . 5
100 Liebesser .-Postk . 6
100 patr . Flagg .-Pk . 8 ^ k,

SO echte Künitl .-Pk . 5
IM Weih«.- u. Neuj .-Pk . 5 ^
Verlag Istsrckoi-, Smslau l 164.

Wir empfehlen uns
als Käufer

aller Arten

lmr Wk.
! Bremer FatzhandelS-
s Gesellschaft «». v . H-,

Bremen.
Don der Reichsfaß-

stelle als Äufiänfer zu¬
gelassen.

Butteldorf (Altenhuntorf ) . Gast¬
wirt C . Völlers daselbst läßt bei seinem
Hause am

Montag , den 18. Novbr.,
nachmittags 2 Uhr,

1 . eine 9jähr . Veste Zuchtstute,
2. einen Mähr. Wallach,

gm eingefahrenes , elegantes Gespan», fromm
u» Geschirr, auch einspännig.

3. eine Fuchsstute,
4. zwei 2V, jährige Wallache,

fromm im Geschirr, eia - und zweispännig,
3. zwei beste Wallachenter,
6 . drei Veste Stutenter,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein

L Sank« Vva , Aukt .,
Großenmeer.

Hohenberge b. Barel.
Verkaufe einen schwe¬
ren zngfesten» frommen

Wallach.
H . Mülschen.

Tleuwickelung u.Reparatur
vou elektrischen Maschinen , Anlasser«

«ud Apparaten,
Wk Sie MNsllMl M MO

Wem MS WM Werke
übernimmt

V I >ck» i »»» Fb Motoren- «. Apparate-
LL. bau-Anstalt,

»mtt . anerk . Installateur 1. Oldb . sGrotzh .) .

Oldenburg, Blumenstratze 56, und
Rüstringen, Blnmenstraste 1.

ns. Erst « Facharbeiter und bestes Friedensmaterial
stehen mir zur Verfügung.

mit akbslckigor llaorsdlanü ckorvollen 8an»mo in» Tockeokall.
liene vvrteilbatto Vvrriekern«ü>korinva, inibosoncker«

IlavsHäL1Ltsvor 's1oI »Vru » N,
VevLbrnnA ckor VersicberuagornM«»«» in Lsntvi » Sack ckio

IllttvvrsLvliSOUirrs ttA0Slk »rsi »1s
«rmögUeben ckonlldsrvollvomnionat« kürsorAs.

Vertreter : 6 . Qviidv » , üläenburg . Ivivsssti' sssv 13.

Zu verkaufen eine äl
tere beste

Zuchtstute»
fromm im Geschirr.

Ed . Tim me. Colmar.
Zu verkaufen eine im

Dezember kalbende

Knh.
Ed . Timme , Colmar.
Butteldorf . Kann noch

2 M 81!««
bet gutem Heu in Futter
nehmen.
_ Her « . Wiechering.

Krmststopferei
Sämtliche Reparaturen in Herren - « nd

Damen -Garderobe « werden kunstvoll gestop
't oder

«ingewebt. Speziell unmoderne Taschen und Knopflöcher.
Konfektions -Geschäfte » « nd Schneidern Extra -Preise.

Auswärtige Sachen können auf Wunsch bereits
in S Tagen geliefert werden.

H . VA » » ru » ,
Acht- rnstr. 27 . Tel . ISS « . Staust ». 22 .

Prima Wagenfette
sehr fetthalttg , in Origt-
nalfässern oder Kübeln
von ca . 5. 10 . 12,5 und 25
Kilogr . Inhalt zu 1,45 -/k
je Kilogr . , in 0,5-Kilogr .-
Dosen zu 90 ^ die Dose.
Lieferung gegen vorherige
Einsendung der Kasse od.
Nachnahme , hat abzugeb.

Anton Rausch,
chem. techn. pharm . Fabrik
Dresden -A.. Bankstr . 12.
Teleph . 20 830 und 23923.

Telegramm -Adresse:
Chemirausch , Dresden.
Friedrichsfehn . Verkaufe

zwei Stück WährigeRinder.
Hinr . Wiechman «.

Nadorst 3. Zu verkaufen
gute weiße Milchztege o.
Hörner.

Hinr . Schwarttna.

Wr KriWesWM

versandfertig.
c « öilsn , ksSßr. 3 s.

Hans an besserer Lage
zu kaufen gesucht. An
geböte unter I S 766 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Moorhansen fAlten-
huntorfs. Zu verkaufe»
1 Rindochse.

Joh . Mönnich.

Gut erh . grüß . Puppen¬
wagen zu kaufen gesucht.
Angebote unt . N 20 an d.
Filiale Nadoxsterftr . 128,

8MMW-« !eMW !er.
Vorzügliche und praktische Anleitung zur rich

tigen Adfaffnng von Briefen aller Art, Ein¬
gaben an Behörden in allen Lebenslagen.

Inhalt : Die verschied . Titulaturen, Aeußere u - innere
Form der Briefe , ferner über 700 Muster und
Formulare zu Freundschafts - und Familienbriefen,
Bittschriften u. Danksagungsschreiben , Empfehlungs»
u - Entschuldigungsschreiben, Einladungsbriefen und
Antworten darauf , Glückwunsch - u , Begleitschreiben,
Trostschreiben , Ermahnungenu. Verweisen, Liebes¬
briefe , Heiratsanträge, Geschäftsbriefe , Geldange¬
legenheiten, Eingaben an Behörden,Reklamationen,
Anzeigen, Vollmachten, Verträge , Zeugnisse, Testa¬
mente, Urkunden , Klagen , allerlei Mitteilungen,
vielen Wendungen,Stammbuchversen und zahlreiche
Briefe zu anderen Gelegenheiten . Ferner ist bei¬
gefügt ein großes Fremdwörterbuch , eme
Deutsche Sprachlehre «nd Satzhaulehre.

Wer diesen vorzüglichen, den besten aller Muster¬
briefsteller besitzt, wird niemals im Zweifel sei», wie
er alle seine Briefe schön und eindrucksvoll schreiben
soll. Zahlreiche Anerkennungen . Preis nur 4 .85 -kl.
Eleg. gebunden. Nur zu beziehengeg. Nach «, von' AM Bellas, Berlin A. M , Mmrstr. 83.

Breme « , Bnchtstr . 67/88 , Eingang Sandstr.
Tel . Roland 8247.

Anmeldungen für die beginnenden Schreib », Sprach»
und Handelskurse jederzeit . Prospekt kostenlos.

Mein Geschäft
ist von morgens 8 Uhr bis
abends 5 Uhr , nnd Sonn¬
abends bis 7 Uhr geöffnet.

fdeoüor »SM.
Schüttingstr. 8.

Zu verk . gute ! Heidebrfen . S8
. . _ _ _ -chnc Hörn ' -
Hnudsnlübie« ir»i^»kk SN
Eversten . ^

w . Milchziege o
tel Heid
n. Iner25
8 I SLve, --» i . V. : 00 . H-
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